Haubtmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Bi Oeſterreich. 

en, den 31. Auguſt. Nach der „Oeſterr. Zig.“ iſt das 

Gerücht von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des Kaiſers 

Ren Oeſterreich mit dem Kailer von Rußland und dem Prinz⸗ 
egenten von Preußen in Warſchau nicht unbegründet und 

Durden in Warſchau bereits Vorbereitungen getroffen. — 

Di Oberpolizeikommiſſar zu Rovigo in Venetien hat an die 
walteittstemmiſſare eine geheime Weiſung ergehen laſſen, 

Nene es heißt: Gewiſſe kaiſerliche Beamte erlauben ſich, die 
olhwendigkeit konſtitutioneller Inſtitutionen in Oeſterreich 

a behaupten und dieſe Meinung weiter zu verbreiten. Solche 

Anno e Hoffnungen dürfen weder erregt noch geſtärkt werden. 

mei eamten haben Diskuſſionen über ſolche Fragen zu ver: 

v eiden, dagegen das Intereſſe der kaiſerlichen Regierung zu 
erfechten und die Ranke Derjenigen zu dintertreiben, die 

& egung zu verbreiten ſtreben. Die Beamten find in dieſem 

ae zu überwachen. In einer andern Inſtruction werden 

ve Polizeikommiſſare aufgefordert, auf ſolche zu fahnden, 

G1 che kleine Ringe mit kleinen ſilbernen Ketten tragen, deren 
lieder Tropfenform haben und „Thränen Italiens“ heißen. 
n einer dritten Inſtruction wird befohlen, Perſonen zur 
aft zu bringen, die dreifarbige Schleifen, mit einer Nadel 

von weißem Metall und mit dem ſavoyiſchen Kreuze ver: 

chen, tragen, da eine ſolche politiſche 5 nicht ge⸗ 
uldet werden könne. — Am 28. Auguſt begann zu Ofen 
mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit die Verhandlung gegen 7 des 
ochverraihs angeklagte Ungarn in dem Alter von 17 bis 61 
ahren, Literaten, Studenten und Gymnaſiaſten,. — Ein Spiel⸗ 
aarenhändler in Peſth wurde deshalb mit 100 Fl. beſtraft, weil 
er am Tage nach dem Stephansfeſte die Fahne, die er den 

Studenten zum Feſtzuge geliehen hatte, dieſen zu der demon⸗ 

ſtrativen Uebergabe an das Nationalmufeum überließ. 

. Wien, den 3. September. In Verona iſt ein Revolu⸗ 
tions⸗Comité aufgehoben und ſind die Mitglieder deſſelben 
perhaftet worden. Die vorgefundenen Papiere werfen ein 
ſonderbares Licht auf die Nachbar⸗Regierung. 


Frankreich. 
Paris den 30. Auguſt. General Denoue erhält den Titel 


eines Oberbefehlshabers des franzöſiſchen Okkupationscorps 
in Rom. Durch die Ereigniſſe in Süditalien veranlaßt, be⸗ 
abſichtigt die Regierung, das franzöſiſche Truppencorps in 
Rom um eine Brigade zu vermehren. General Denoue wird 
unter der directen Leitung des franzöſiſchen Geſandten ſtehen. 
— Der Seine⸗Präfekt hat verboten, an die Schüler Bücher, 
die nicht genehmigt find, als Preiſe zu vertheilen, und die 
göplinge Reden vortragen zu laſſen, welche nicht vorher der 
ehörde mitgetheilt worden ſind. Auch den Lehrern wird 
verboten Reden zu halten, die nicht genehmigt find, 

Der Moniteur meldet, da die Unterſuchung bezüglich des 
gegen die Perſon des franzöſiſchen Geſandten verübten At⸗ 
tentat3 zu einer Entdeckung des Schuldigen nicht geführt hat, 
ſo hat die neapolitaniſche Regierung beſchloſſen, daß der 
Herzog von Caſanello ſich als außerordentlicher Geſandter 
nach Paris begebe, um amtlich dem Kaiſer das tiefe Be⸗ 
dauern des Königs von Neapel auszudrücken. — Die ſyriſche 
Konvention iſt noch nicht unterzeichnet; der türkiſche Ge⸗ 
ſandte erwartet noch ſeine Vollmachten. — Zwei Regimenter, 
von der pariſer und lyoner Garniſon, ſind nach Italjen ab⸗ 
gegangen, um die franzöſiſche Garniſon in Rom zu verſtärken. 
Das eine iſt ganz auf den Kriegsfuß gebracht und beſteht 
aus 3 Bataillonen und je 7 Kompagnien. 


Atalien. 

Sardinien. Zu Turin ift die Polizei in größter Auf⸗ 
regung, fie fahndet auf Mazzini. Aus dem grauenvollen 
Wirrwarr von Verrath, an Lüge und offizieller Heu⸗ 
chelei, der die Erbebung Italiens genannt wird, taucht jetzt 
beinahe die Gewißheit auf, daß der böſe Genius“ Italiens, 
daß Giuſeppe Mazzini, feine furchtbare Lehre und deren 
unbedingte Anhänger, die eigentlich leitende Kraft mie 
Bewegung ſind. Ein neues von ihm erlaſſenes Manifeſt 
beſtätigt dies. Garibaldi und ſeine Kampfgenoſſen ſind das 
Schwert dieſer Bewegung: Mazzini iſt der leitende Gedanke, 
das Bourboniſche Königthum Neapel eines der Opfer, Ca⸗ 
vour und der König von Sardinien die Getäuſchten. Cavour 
ſchiebt nicht mehr, jetzt iſt ers der geſchoben wird. — 
Allgemein heißt es, General La Marmora werde an der 
Spitze von piemonteſiſchen Truppen nach Neapel geben, 
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Vier Armeekorps werden bereits ſtaffelweiſe von Cremona 
bis Ferrara E ee ein fünftes bei Genua, um im Ber 
darfsfalle nach Neapel eingeſchifft zu werden. Bereits am 
30. Auguſt hat das vierte Armeekorps unter Cialdini, das 
in Bologna ſein Hauptquartier hatte, eine Bewegung längs 
der Aemilia gegen Catolica begonnen. Forli ſoll das Haupt⸗ 
quartier werden. Das Hauptquartier des erſten Korps be⸗ 
wegte ſich hinter jenem des vierten und wurde von Aleſſan⸗ 
dria nach Piacenza transferirt. Die Brigaden Piemonte 
und Aoſta, zu dem erſten Korps gehörig, wurden ſchleunigſt 
mittelſt Eiſenbahn nach Genua abgeführt, im Hafen ſogleich 
eingeſchifft und fuhren unverzüglich nach Neapel ab. — Der 

heim des verrathenen Königs von Neapel, der Graf von 
Syrakus, iſt in Turin eingelroffen und logirt im Schloſſe 
des Todfeindes ſeines Hauſes. — Bekanntlich greg der 
Kaiſer der Franzoſen zu Chambery den ſardiniſchen Abge⸗ 
ſandten Farſni. Derſelbe kündigte dem Kaiſer an, daß Pie⸗ 
mont ſich wieder an die Spitze der Bewegung ſtellen werde; 
der Kaiſer antwortete: „Ich ſehe es lieber, daß die Revolu⸗ 
tion von 5 geführt wird, als von Garibaldi. Ich wün⸗ 
ſche, daß Sie Erfolg haben mögen; ich habe Ihnen nur Eines 
auf die Seele zu binden, nämlich Rom nicht anzurühren, alles 
Andere iſt mir einerlei!“ — Auch in der Lombardei wird nun⸗ 
mehr die zweite Kategorie der Altersklaſſe von 1839 unter 
die Waffen gerufen. — Ein von Settembrini befebligter 
Dampfer mit 180 Freiſchärlern verübte auf der Inſel Monte 
Chriſto einen Raubanfall gegen das Schloß des Engländers 
Taylor. — In Mailand erhielten ein Kaffeehausinhaber und 
mehrere daſelbſt anſäßige Deutſche die Weiſung, die ſardini⸗ 
chen Staaten ſofort zu verlaſſen. — Bei den zu 25 
in der Nacht zum 25. Auguſt ſtattgefundenen Unruhen ſind 
3 Perſonen getödtet und mehr als 20 verwundet worden. 
Die Aufſtändiſchen ſtießen Todesrufe gegen Cavour, Victor 
Emanuel und die Sardinier aus. Die Truppen verließen 
die Stadt und begaben ſich außerhalb derſelben. 


Kirchenſtaat. Aus Rom wird gemeldet: General De⸗ 
noue hat den Offizieren der franzöſiſchen 8 
erklärt, es ſei die Ordre des Kaiſers eingetroffen, die Pro⸗ 
pinzen Rom, Civitavecchia und Viterbo zu vertheidigen. — 
Lamoriciere hat zwei Lager zu je 5000 Mann, eins zwiſchen 
Spoleto und Terni und das andere bei Macerata. 3000 
Mann ſind in Ancona, 1500 in Perugia und die übrigen 
auf dem Lande untergebracht. — Im Paßbureau können 
nicht ſo viele Reiſeſcheine ausgefertigt werden, als begehrt 
werden. Der Papſt iſt entſchloſſen, Rom nur gezwungen zu 
verlaſſen. Die Lage im Kirchenſtaat iſt bedenklich. Die Be⸗ 
völkerung, namentlich die Städtebewohner ſind, durch Emiſ⸗ 
ſäre bearbeitet, der Revolution ergeben und würden ſich bei 
einem feindlichen Angriff von außen der Bewegung unzwei⸗ 
felhaft anſchließen. Geheime Geſellſchaften find ſtark vers 
breitet und die weitgehendſten Komplotte werden unter den 
Augen der Regierung geſchmiedet. — Bereits hat der Ge⸗ 
neral Lamoriciere einen Tagesbefehl erlaſſen, daß jede 
Stadt, die ſich bei der Annäherung Garibaldi's erbe⸗ 
ben ſollte, der Plünderung preisgegeben würde — Die 
franzöſiſche Beſatung von Rom wird durch eine Brigade 
Franzoſen verſtärkt. : 


Neapel. Der Kriegsminiſter Pianelli hat in Salerno 
eine Armee von 20000 Mann zuſammengezogen und unter 
die Aabdens der Generale Bosco und Barbalonga geſtellt. 
— An der Spitze der Deputation, welche den König am 
27. Auguſt baten, das Bombardement nicht zu verhängen, 
befand ſich der Kardinal⸗Erzbiſchof, der das Entſetzen ſchil⸗ 
derte, das in den 180 Frauenklöſtern eine ſolche Maßregel 
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Hauptſtadt näher gerückt. Die Königlichen 


hervorrufen würde. — Nach Berichten aus Neapel vom Iten 
September glaubte man, daß der König, von den Anarchiſten 


bedrobt, ſich nach Gaeta zurückziehen werde. — Die Provinz 


Bari iſt theilmeije inſurgirt. Die Truppen der proviſori chen 
Regierung ſtehen in Alta nuova. In Bari wurde eine Pre⸗ 
Hamation des Oberften Boldoni bekannt gemacht, worin die 
königlichen Truppen zum Webertritt aufgefordert werden. 

Erzbiſchof iſt abgereiſt. — In Paris aus Neapel eingegan⸗ 
gene Nachrichten melden, daß Garibaldi dem revolutionären 
Comité angezeigt habe, der Zuſtand des Landes erfordere 
den ſchnellen Entſchluß, am 7, oder Sten in Neapel zu ſein, 
wo er für Victor Emanuel die proviſeriſche Diktatur beider 
Sieilien übernehmen werde. Das Comiis trifft die nöthigen 
Vorbereitungen. Es find noch 3 ſardiniſche Schiffe ange 
kommen. — Die Inſurrection iſt bis auf wenige Meilen der 
Truppen in 
Salerno und San Germano find aufgelöſt. Der König 


bat feine Effekten eingeſchefft, um ſich nach Gaeta zu begeben. 


Sora Seſſa und Teano (Städte in der Provinz Terra d 
Lamoro) ſind inſurgirt; eine ſtarke Abtheilung Inſurgenken 
befindet ſich in Amellino. In Neapel ſelbſt riefen die in den 
Straßen 1 7 4 Truppen die Einheit Italiens aus. 
Garibaldi fol in Monteleone (xnoch in Calabrien) an 
gelangt fein. Die Provinz Terra di Lamoro (grängend 
an den Kirdenftaat) ift ebenfalls im Auſſtande; die Inſur⸗ 
genten, vereinigt, marſchirten auf Campo Baſſo. — Noch 
at der sang mit feinem Bruder die Hauptſtadt nicht ver 
aſſen; die Schützen, zwei Garderegimenter und ungef 
4500 fremde Soldaten ſollen die einzigen Truppen ſein, auf 
welche der König ſich verlaſſen kann. — Von den im Hafen 
vor Neapel liegenden ſardiniſchen Kriegsſchiffen haben vier 
derſelben 2000 Mann Landungstruppen an Bord. — Wie 
es jetzt den Anſchein hat, dürfte Neapel beabſichtigen, das 
Protektorat Piemonts anzuſuchen; neapolitaniſche und piemon? 
teſiſche Truppen würden Neapel beſetzen, ein Statthalter ernannt 
und die Regentſchaft Victor Emannels proklamirt werden. 


Bufland und Polen. 


Petersburg, den 20. Auguſt. Die Ueberſiedelung det 
Krim⸗Tataren und der kaukaſiſchen Bergvölter nach der Tür 
kei iſt jetzt mit der Pforte dahin geregelt, daß die erſteren 
nach der Drubrutſcha und die letzteren nach Kleinaſien ge⸗ 
bracht werden. Man ſchlägt die Zahl der aus der Kr 
ausgewanderten Tataren Nogaizen bereits auf 85000 Köpfe 
beiderlei Geſchlechts an. Sie ſcheinen die Krim gänzlich ver 
laſſen zu wollen, jo daß die Entwölkerung des Landes un 
zweifelhaft iſt, wenn nicht Maßregeln zur Koloniſirung der 
verödeten Landſchaften ergriffen werden. 


Montenegro. 


Unter Leitung des Vaters des jungen Fürſten, Mirko, 
rüſten ſich die Montenegriner zu einem Feldzuge. Es heißt, 
ſie beabſichtigen, den bedrohten Chriſten in den benachbarten 
türkiſchen Provinzen zu Hilfe zu eilen. — Aus Cattaro 
wurden 14 montenegriniſche Exilirte, die ſich ſchon längere 
1 — dort aufhielten, von der öſterreichiſchen Regierung na 

ara entfernt, um jeden Konflikt zu vermeiden. 


Türkei 
Damaskus, den 21. Auguſt. Geftern wurden 107 der 
Angeſchuldigten, über die das Urtheil gefällt worden war, 
auf der Stelle gehängt; und 60 der Baſchi⸗Bozuks wurden 
auf dem großen Platz erſchoſſen. Vollkommene Ruhe herrſcht 
in der ganzen Stadt. 102 zu Zwangsarbeit verurtheilte 
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Individuen werden beute über Beirut nach Konſtantinopel 
Saane Unter den Gehängten find mehrere, die den erſten 
die nilien in Damaskus angehörten. Heute Abend ſoll über 
dal ſchlimmſten Perſonen unter den Angeklagten Gericht ge⸗ 
dauen werden. Die Unterfuhung gegen Ahmed Paſcha 
auert vor dem Kriegsrath fort. 


Keghäyten 


Der Vicekönig hat von Suez ein Truppencorps nach Tariche 
Bet Wüſte abgeſchickt, um dort eine von Damaskus un: 
hr telbar nach dem Gemetzel abgegangene Karawane, welche 

ach Mekka will und 150 Ghriftentamilien gefangen mit ſich 

hrt, aufzuheben, . 


Amerika. 
8 Aufregung in Texas wegen der Abolitioniſten⸗Ver⸗ 


Burde gehenkt, weil er den Sklaven Strychnin zur Vergif⸗ 


en iſch⸗ ; bed: 
Bach Britiſch⸗Kolumbien begeben habe. — D 


rasbei bemächtigt. 


Eidie Königl. Regierung warnt vor einem leichtgläubigen 
ingehen auf die Offerten der Firma Jons Brothers et Comp. 
1 ondon, welche in inländiſchen Zeitungen Gelddarlehne 
zu billigem Zinsſatze ausbieten. Perſonen, die fi dieſerhalb 
N die genannte Firma wendeten, ſind unter verſchiedenen 
orſpiegelungen Wechſel in Höhe des gewünſchten Darlehns 
verlangt worden, nach deren Abſendung die Zahlung des 
arlehns entweder gar nicht oder in völlig werthloſen Wech⸗ 
ſeln erfolgte, wogegen die Darlehnsſucher ihre eigenen Wechſel 
demnächſt einzulöſen gezwungen worden ſind. Nach Lage der 
Agliſchen Geſetzgebung iſt die Königliche Regierung auſſer 
tande, die Betrogenen zu ſchützen. 


Breslau, den 31. Auguft. Die Frage ob das Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegium ermächtigt ſei, die amtlichen Berichte 
er ſeine Berathungen zu veröffentlichen, ohne ſie vorher 
em Magiſtrat zur Cenſur zu unterbreiten, iſt, der „Bresl. 
Jig.“ zufolge, nun zu Gunſten des genannten Kollegiums 
eniſchieden worden. Bekanntlich waren in einigen Kom: 
munen hierüber zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden Differen⸗ 
Be entſtanden. Der Magiſtrat verlangte die Vorlegung der 
erichte vor der Veröffentlichung, das Stadtverordneten⸗ 
ollegium verweigerte dies. Die eingeholten Entſcheidungen 
der höheren Nunmehr erklärten ſich alle zu Gunſten des 
agiſtrats. Nunmehr hat der Miniſter des Innern, wie 
as genannte Blatt meldet, unterm 17. d. M. nach wieder: 
olter Erwägung dahin entſchieden: daß der Stadtverordneten⸗ 
erſammlung, gleichwie fie im Uebrigen in ihrer Geſchäfts⸗ 
führung ſelbſtſtändig iſt, auch die ſelbſtſtändige, von der 
jedesmaligen Zuſtimmung des Magiſtrats unabhängige Ver: 
öffentlichung rer Verhandlungen überlaſſen bleibe. 


1188 — 


Kürzlich ſind in Berlin drei Lehrlinge ihren Meiſtern 


entlaufen und bisher ift ihr Aufenthalt noch nicht ermittelt 


Ben Da der eine von ihnen ein eingefleiſchter Gari⸗ 
aldianer iſt und ſchon längſt ſich hat nach Italien begeben 
wollen, ſo vermuthet man, er habe die beiden andern ver⸗ 
führt und alle Drei werden ſich wohl auf dem Wege nach 
Sicilien befinden. — Auch zwei Gymnaſtaſten aus der Rheins 
provinz haben ſich auf die Reiſe nach Italien begeben, um dort 
ihre Haut für Victor Emanuel zu Markte zu tragen, 


Die ſchweren Gewitter und Stürme in der Nacht zum 
2. September haben ſich faſt über ganz Meederſchleſtn er⸗ 
ſtreckt. Ganz beſonders beimgeſucht wurden die Gegenden 
zwiſchen Goldberg und Lieaniß, Wohlau bis Stroppen. 
letzterer Gegend ſollen 13 Windmühlen zertrümmert worden 
ſein. Viele Haſen, Rebhühner, Sperlinge und andere Vögel 
haben ihren Tod gefunden. Am ſchlimmſten iſt das Unwetter 
mit den noch vollen Obſtbäumen umgegangen. Am 28. Au⸗ 
guſt Abends iſt auch die Gegend von Rothenburg und Priebus 
von einem Wetterſchaden hart betroffen worden. 


Ein eee eee — Zu Beuthen O. Schl. 
verſchwanden vor Kurzem plötzlich zwei jüdiſche Knaben in 
dem Alter von 14 bis 15 Jahren zur großen Beſtürzung 
ihrer Aeltern. Man erfuhr, daß der Miſſionar Jakobſohn 
in Beuthen mit dieſen Knaben viel verkehrt habe, dieſelben 
nach Tarnowitz gebracht und mit Empfehlungen nach Berlin 
verſehen hatte. Mittelſt des Telegraphen wurden die Knaben 
in Brieg angehalten und den Aeltern wieder zugeführt. Der 
Miſſionar bezahlte die entſtandenen Koſten zum großen Theil. 


Zu Calcar in der Rheinprovinz, dem Geburtsorte des 
berühmten Kavalleriegenerals von Seydlitz, wurde das 
ihm zu Ehren errichtete Denkmal am 25. Auguſt unter ent⸗ 
ſprechenden Feierlichkeiten enthüllt. 


Thierſchau⸗Feſt in Hirſchberg 
am 5. September h. a. 


Das Thierſchau⸗Feſt machte in unſerer Stadt eine außer⸗ 
gewöhnliche Lebhaftigkeit geltend; nicht nur aus der Um⸗ 
gegend, ſondern aus weiter Ferne ſtrömten bei anbrechendem 
Morgen Tauſende von Menſchen allſeits herbei, um an dem 
ſolennen Feſte, das von einem ſchönen, milden Tage begün⸗ 
ſtigt zu ſein ſchien, Theil zu nehmen. Der Feſtplatz wurde 
wiederum wie vor drei Jahren, hinter dem Hofpitalgute, als 
der zweckentſprechendſte, erwählt. Durch umſichtige Anord⸗ 
nung des Heren Kämmerer Weſthoff war im Hintergrunde 
deſſelben eine Tribüne mit Guirlanden, dem Schleſſſchen und 
Hirſchberger Wappen, über denen der Preußiſche Adler ſeine 
Fittige ausbreitete und verſchiedenen Flaggen und Fahnen 
x. geſchmackvoll verziert, errichtet worden, wü rend zur Rechten 
und Linken derſelben ſich die verſchiedenen Ausſtellungsbuden 
befanden. Rechts vom Platze ſtanden die Reſtaurations⸗ 
buden und weiterhin die der Kunſtreiter⸗ und anderer ſpe⸗ 
culirender Geſellſchaften. Den landwirthſchaſtlichen Verhält⸗ 
niſſen unſerer Umgegend entſprechend, waren Pferde, na⸗ 
mentlich aber Rindvieh ziemlich gut und zahlreich vertreten. 
Von erfteren ſtanden zur Schau von den Dominien: Tief: 
Hartmannsdorf, Altkemnitz, Eichberg und Schildau. Eine 
ſchöne Fohlenſtute, 3 Jahr 4 Monat alt, hatte Herr Kießling 
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von hier und Herr Poſt⸗Dir. Günther zwei Fohlen, 1½ und 
2½ Jahre alt, zur Schau geſtellt, außerdem waren noch viele 
hübſche Pferde zu ſehen, die ſpeciell zu erwähnen, der Raum 
uns nicht geſtattet. 

Das ſehr Br und ſchöne Rindvieh war von den 
Dominien: Berthelsdorf, Boberröhrsdorf, Ober⸗Berbisdorf, 
Buchwald, Eichberg, a.) Schnittochſe algäuer 8 2 
Jahr 5 Monat; b.) Schnittochſe, 1 Jahr 5 Monat; c.) Kuh, 
3 Jahr 3 Monat; d.) Kalbe 2 Jahr 2 Monat; e.) Kalbe 
1 Jahr 5 Monate; k.) Kalbe 8 Monat alt. Standes⸗Herr⸗ 

haft Kynaſt, Ober ⸗Langenau, Maiwaldau, Alt⸗Kemnitz und 
Pilgramsdorf Kr. Goldberg⸗Haynau, Schildau und Schwarz⸗ 
bach u. ſ. w. ausgeſtellt worden. Eine Kuh 5 Jahr alt, die 
bereits ſechs ſchöne und geſunde Kälber geboren, erregte all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit. 

Schafböcke ſtanden von den Dominien: Alt⸗Kemnitz, 
Tief⸗Hartmannsdorf, Nieder⸗Kauffung, Erdmannsdorf und 
Boberröhrsdorf; Schafe vom Fleiſcher Herrn Kuhn aus 
Warmbrunn und fette Schweine aus Zobten Kr. Löwenberg 
und Schmiedeberg (Kramſta) zur Schau. Außerdem hatte 
nur das Dom. Schwarzbach Gänſe und Hühner ausgeſtellt. 


Zur Linken der Tribüne nahmen die verſchiedenen Gar⸗ 
ieneneugnifie das höchſte Intereſſe in Anſpiuch. Die Do: 
minien Tief⸗ Hartmannsdorf und Eichberg hatten ſich dabei 
betheiligt, letzteres durch Ausſtellung der egyptiſchen Lupine 
für Körnergewinn, die gelbe Lupine zum Grünfutter zu em⸗ 
pfehlen. Aufmerkſamkeit erregten zwei 145 Pfd. wiegende 
Rieſenmelonen, Speiſekirbiſſe von dem Herrn Gärtner Sie⸗ 
benhaar hier und Stange aus Heriſchdorf ausgeſtellt, ferner 
Kraut (de vertus) ausgeſtellt von Würſing und Siebenhaar. 
Herr Gärtner Weinhold hier erfreute uns unter anderem 
mit feines Ausſtellung glänzender „Liebesäpfel,“ (solanum 
Iycopersicum) und herrlicher blutrother Lamperts Haſel⸗ 
nüſſe, während auch Herr Gärtner Wittig u. a. m. nicht 
unterlaſſen hatten von der Strebſamkeit ihres Faches Zeugen 
au ftellen und Herr Lieutenant Günther ein Sortiment Run⸗ 
eltüben aus Samen vom Gärtner Siebenhaar bezogen und 
Herr Ackerbeſitzer Kriegel hier gleichfalls ein Sortiment Kar⸗ 
toffeln gusgeſtellt hatten und dadurch Aufmerkſamkeit er⸗ 
regten. Nächſtdem gab Herr Maiwald aus Grunau Veran⸗ 
laſſung ſeine Seidenbauzucht in ſpecieller Folgerung bewun⸗ 
dern zu laſſen, während zur Rechten der Tribüne H. Klemm 
aus Flachenſeiffen in gleicher Meile ſich als Seidenzüchter 
„nach den beſten Regeln des Vereins zur Beförderung des 
Seidenbaues der Provinz Schleſien“ zu empfeblen und Anz 
erkennung zu verſchaffen wußte. Das ſtets fleißige Treiben, 
Schaffen und Wirken der munteren Bienenvölker war von 
Herrn Fr. Gärtner, Gürtlermeiſter aus Langenau, in einer 
mit Moos ausgeſtopften Rahmen Beute und einer Glas: 
Beute, beide mit Italieniſchen Völkern bevölkert, zur Schau 
geſtellt worden, wodurch der Schauſteller ſich um das Feſt, 
Beifall erntend, verdient machte. Eine Räuchermaſchine dom 
Herrn Wilhelm Kügler aus Neu⸗Röhrsdorf Kr. Bolkenhain 
verdient noch erwähnt zu werden. 0 

Indem wir uns der angenehmen Pflicht entledigen die 
foriſchreitenden induſtriellen Beſtrebungen hiermit, wenn auch 
nur oberflächlich, zu regiſtriren, erlauben wir uns noch auf 
die Fabrikate z. B. den amerikaniſchen Schwingpflug, und 
viele andere landwirthſchafliche Maſchinen ꝛc. des Herrn 
Grieſch aus Berthelsdorf aufmerkſam zu machen, während 
die Herren Karl Kloſe aus Berbisdorf und Hanke aus Probſt⸗ 
hain durch ihre Maſchinen ꝛc., Herr Wa enbauer Reiß aus 
Jauer ao, die Ausſtellung feiner 1 Wagen, 
die Herren Böttcher Dennhardt aus Lähn und Rüffer aus 
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Berbisdorf durch ihre Buttermaſchinen, Herr Tiſchlermei 
Winter aus Ober Mauer durch ſeine Draiſinen und Hen 
Schloſſer Roos hier mit ſeinen Druckwaagen, ſo wie Herr 
Tichatzly durch feine ſauberen Drahtgewebe, Herr Riemer 
meiſter Krauſe hier durch ſeine ſaubere Riemerarbeit, das 
ſichtlichſte Intereſſe erregten und von ihrer fortſchreitenden 
Strebſamkeit das erfreulichſte Zeugniß ablegten. 


Von dem Herrn Oberförſter Haaß aus Giersdorf wat 


perſiſches Inſektenpulver ausgeſtellt, welches aus Pflanzen 
gewonnen worden, die in dem hieſigen Gebirge erzogen wer 


den. Durch Bereitung des Pulvers könnte noch ein lohnen 


der Erwerbszweig für die Gebirgsbewohner herbeigeführt 


werden. Endlich waren auch Forſtpflanzen und Kulturgerd 
the zur Austellung gebracht; letztere werden bei den Forſt⸗ 
kulturen in der Oberförſterei Giersdorf verwendet. 


„Raſtlos vorwärts mußt Du ſtreben, 
Nie ermüdet ftille ſtehn.“ 


das war die ſinnige und aufmunternde Deviſe, welche den 
Frontiſpiz der Tribune zierte und vor allem aufforderte, 
auch in Zukunft nicht nachzulaſſen, vorwärts zu ſtreben. Den 
Fortſchritt land wirthſchaftlicher Erzeugniſſe und der Induſtrie 
im allgemeinen zu befördern, das iſt der Zweck und kann au 
nur der alleinige Zweck der Thierſchaufeſte fein. Die dies 
malige Theilnahme gab bereits Zeugniß davon. Bald halte 
ſich der Feſtplatz mit weit über 20,000 Menſchen gefüllt, 
um den Feſtzug, der nach 3 Uhr Nachmittags fi geordnet 
hatte zu bewundern. Er bildete natürlich den Glanzpun 
des Tages und bot in intereſſanten Abwechſelungen einen 
maleriſchen Anblick. 

Unter ſckallender Muſik folgten dem ſtattlichen Fahnen: 
träger die Herren: Inſpektor Anders, Oekonom Conrad und 
Amtmann 2 
ein ſchmuckes, idealiſch koſtümirtes Landmädchen, die Ehren⸗ 
preiskrone auf dem Kiſſen dem Suse vorantragend. Nun 
bot ſich den Schauluſtigen, die zuſammengedrängt den gan⸗ 
zen, großen Platz überbedten und ſelbſt von der überfüllten 
Tribüne aus einen überraſchenden Eindruck gewährten, ein 
intereſſantes Schauſpiel dar, indem zuerſt ein vom Herrn 
Oberamtmann Simon (Ober⸗Berbisdorſ) reizend arrangirter 
Erntewagen, beladen mit allen Getreidearten und maleriſch 
um: und bekränzt vorüberfuhr, dem ein prächtiges, blüthen⸗ 
reiches „Kleefuder“, umkränzt mit blühendem Haidekraut, an⸗ 
geordnet vom Hin. Gutsbeſitzer Walter (Herſſchdorf) folgte. 
Ueberraſchender noch war ein daherrollender Wald, die ganze 
Forſtkultur enthaltend und wohl ausgeſtattet mit reichlichem 
Wild der „hohen und niederen Jagd“, höchſt geſchmackvoll 
gruppirt von den Herren Oberförſter Haaß wem und 
Forſtinſpek or Semper (hier). Hr. Gärtner Siebenhaar lieh 
nun auf einem 
Er eugniſſe ſeiner Gartenkultur folgen, dem in bunter 
wechſelung ſich noch einige Wirthſchaftswagen anſchloſſen. 
Hierauf wurden den Feſttheilnehmern die muthigen, edlen 
Roſſe denen alles Rindvieh folgte, vorgeführt. Aufgeputzt 
mit Bändern und Blumen bot ſelbſt das liebe „Hornvieh“, 
5 von ſchmucken Mägden, einen intereſſanten und hüb⸗ 
chen Anblick und — manchem „Ochſen“ hätte man kaum 
unter ſeinem ſchönen, zarten Schmucke die Grobheit zuge⸗ 
traut, welche er bei der erſten beſten Gelegenheit an den 
Mann zu bringen gewillt iſt und war. Nachdem noch ſchließ⸗ 
lich, nach ein paar ſchönen ſchwarzweißen en und 
einem hübſchen Lamme, den Inhabern der Thierſchaulooſe 
durch Vorbeiführung dreier felker Schweine der Mund wäſſ⸗ 


läſer in Galla zu Roß; ſtolz ſchritt hinter ihnen 


Wagen, maleriſch arrangirt, die ng, 
5 


Thi gemacht worden war, wurde unverhofft das Ende des 
i 


erſchaufeſtes ſelbſt gar ſehr wäſſrig. Unter einer gelin⸗ 


* 
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den Taufe, welche eine, aus der verhängnißvollen Schl 
5 ucht 
5 Sattler herüberkriechende dunkle Wolkenmaſſe applicirte, 
re die Prämienvertheilung, deren Veroffentlichung ex 
d icio in dieſen Blättern heute et! vorgenommen und 
arauf während und nach der Ver 3 manchem alle 
offnung ganz und gar zu — Waſſer. en ſpekulativen 
— 5 und Schankwirthen, ſowie allen Andern, welche ſich 
5 Rechten auf der Höhe einer ſo herrlichen Ausſicht er⸗ 
een, ging es nicht viel beſſer und fo that man eben am 
Alen, fh in das Unvermeitliche zu fügen und dem wäſſ⸗ 
ee Ende die humoriſtiſche Seite abgewinnen. So ging 
ER die Erinnerung des ſchönen Feſtes im Herzen, die 
ia in der Taſche, ziemlich a vom Platze in der frohen 
Festes. icht einer einſtigen Wiederholung des Wieiſgu⸗ 


. ˙ re Th ee — 5 


Son Chronik des Tages. 

e. Königliche Hoheit der Prinz: Regent haben im 

gamen Sr. Majeſtät des Königs Allergnadlaſt geruht, dem 

3 nzleidirector Dombrowski bei der Regierung zu Lieg⸗ 

RU dem erſten Lehrer an der Stadtſchule und Chorrector 

lehnen kr zu, Katſcher, im Kreiſe Leopſchub, und dem Schul 
ter Ullmann zu Leſſendorf, im Kreiſe Freiſtadt, das 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

——— 


Verzeichniß der Vadegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 20. Aug. bis 1. Sept.: Hr. Dr. Freund a. Berlin. — 
Hr. Freund, Gutsbeſ., a. Warſchau. — Hr. Keitſch, Kaufm., 
n. Begl., a. Bresſau. — Hr. Radler, Oekonom, a. Jauer. 
x, Hr. Klahr, Hauptmann u. Rittergutsbeſ., a. Szelejewo. 
At: Bodſten, Kaufm., a Breslau. — Frau Inſtrumen⸗ 
Frelduer Beitz a. Breslan. — Hr. Barttel, Partitulier, a. 

teiburg. — Hr. Roedlich, Oberſtlieut. a. D., a. Berlin. 
— eu rusıreumun: > 


Tamilien = Angelegenheiten. 
Tobegfall » Anzeigen. 


Su, Am 28. v. M. entſchlief (am Si nach ſchwerem 
odeskampf zu Lähn, auf der Durchreiſe begriffen, unſer 
guter Gatte und Vater, der penſionirte Königl. Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer, Herr Johann Friedrich Anguſt Kallert, im 
Alter von 71 Jahren 4 Monaten. Er war ein treuer Knecht 
eines Gottes, und durch 47 Jahre auch ein treuer Diener 
ſeines Königs! — Seinen vielen Freunden widmen mit tief⸗ 
verwundelem Herzen dieſe Anzeige: 
Hermsdorf v/R., den 2. September 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


6471. Montag, den 3. d. Mts., entſcklief nach ſchwerem 
odeskampfe unfere gute Mutter, Schwieger⸗ Groß: und 
rgroßmutter, die vermittiwete > Kantor Fildern, Joh. 

Chriſtiane, geb. Dittrich. Dieſe fromme Chriſtin, welche 
Jahre ausdauernd gelitten, ſtandhaft geduldet, gottergeben 

getragen, und ſo oft heiße, innige Gebete um endliche Er⸗ 

löſung ihres müden Geiſtes aus den Banden der Sterblich⸗ 
leit zum Himmel empor geſendet, hat ihr Alter gebracht auf 

80 Jahre, 9 Mon. 7 Tage. 

Dies zeigt im Namen der trauernden Anverwandten un: 
ſern vielen Freunden und Bekannten in rn hiermit an 
Kauffung, den 5. September 1860. ohl, Kantor. 


6527. Dem allmächtigen Gott hat es gefallen, unſern innig⸗ 
geliebten Gatten und Vater, den Königl. Polizei⸗Secretair 
Karl Genolla, am 3. September Abends ½ 11 Uhr in ein 
beſſeres Jenſeits zu rufen. Tiefbetrübt widmen dieſe traurige 
Nachricht allen ſeinen lieben Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung die Hinterbliebenen. 


Warmbrunn, den 3. September 1860. 


6435. Todes- Anzeige. 
Den heute Vormittag ½9 Uhr nach langen Leiden erfolg: 
ten Tod meiner inningeliebten theuren Gattin, Agnes 
Loniſe Riedel geb. Kirſchke, bechre ich mich allen Ver: 
wandten, Freunden und Bekannten der Verewigten, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt anzuzeigen. 
Landeshut, den 30. Auguſt 1860. 
E. Riedel, Kgl. Chauſſee⸗Aufſeher u. Feldw. a. D. 


— — 


6482. Zum Andenken 
bei der Wiederkehr des Todestages des geweſ. Sattlermeiſters 


Herrn Joſeph Richter, 
geboren den 24. März 1789, geſtorben den 5. Septbr. 1859 
in einem Alter von 70 Jahren. 


Geſchieden biſt Du aus dem Kreis der Lieben, 
Du, theurer Gatte, eh' wir's noch geglaubt; 
Schnell gingſt Du ein zum ew'gen Himmelsfrieden, 
Der Tod hat unerwartet Dich geraubt. 


Dein reger Geiſt ging in des Himmels Höh'n, 
Dort wo die Geiſter treuer Lieben find, 

Dort wirſt Du die Verklärten wiederſeh'n, 
Wo jede Thräne, jeder Kummer ſchwind't. 


Dir, theurer Gatte, gelten meine Thränen, 
Denn unermüdet war Dein Streben hier; 
An Dich gewöhnt, zieht mich das bange Sehnen 
Nach oben, nun der Erd' enteilt, zu Dir. 


Der Kinder Schmerz, der Enkel Sehnen, 
Nichts ſtört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh; 
Sie klagen laut, es fließen heiße Thränen, 
Du aber ſchloſſeſt ſtill Dein Auge zu. 


Du warſt ein treuer Vater, Gatte, 

Spät und früh', ohne Raſt und Ruh'; 
Der Leidende, er konnte Tröſtung finden, 
Warſt lauter Lieb' und Freundlichkeit. 


Nur Gott vertrau' und reine Nächſtenliebe, 
Sie war Dein Wahlſpruch, Theurer, jederzeit, 
Und wohizuthun mit kindlich reiner Liebe, 
Warſt guter Gatte immer ſtets bereit. 
Das ſckönſte Erbtheil iſt Dir nun zu Theil geworden, 
Hörſt nicht die Klagen Deiner Lieben mehr; 

ch wandere ftill zu Deiner Gruft und bete 
32 Dankgefühl für Dein ew'ges Heil. 

imm meinen Dauk, o Gatte, noch entgegen 
Fur Deine Liebe, Deine 1 Aden 

ch denke Dein auf meinen Lebenswegen, 

is mich ein ew'ges Wiederſeh'n vereint. 


Gewidmet von feiner tieftrauernden Gattin 
Chriſtiane Richter geb. Ruckas. 


Er 


zu 


6458. Nachruf am Grabe 
unſerer geliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Erneſtine, 
geſtorben den 15. Auguſt 1860. 


Ach, Ernſtinel viele ſab'n Dich blühn, 
Wandeln ſchon als holden Engel hier. 
Gut ſein war Dein eifriges Bemüh'n, 
Frohſinn ſtrahlle aus den Blicken Dir. 


Wohl Dir! ruhmvoll haſt Du überwunden, 
Ruhmvoll, denn Du haſt an Gott geglaubt; 
Ja, der ſchönſte Kranz iſt Dir gewunden — 
Von den Engeln — den kein Tod mehr raubt. 


ochverklärt biſt Du in jenem Leben, 

ochbeglückt nun an der Gottheit Thron; 

ort, wo reine Freuden Dich umſchweben, 
Dort genieße Deines Dulders Lohn. 


Stillet, Eltern! Eure lauten Klagen, 
Immer iſt ſie nicht von Euch getrennt; 
Es wird einſt ein neuer Morgen tagen, 
Wo Ihr ewig ſie die Eure nennt! 


Die trauernden Eltern, Schweſtern u. Schwager. 
Carl Irgang in Warmbrunn. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 9. bis 15. Septbr. 1860). 

Am 14. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 

Wochen⸗Communionen: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 

Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 


Getraut. 
irſchberg. D. 2. Sept. Iggſ. Adolph Krebs, Tagearb. 
auß mit Igfr. Auguſte Held — Hartau. — D. 4. Wilhelm 
ärtel „ in Schildau, mit Auguſte Hinke aus 
traupitz. 

Schönau. D. 27. Aug. Herr Friedrich Wilhelm Ferdinand 

tl, 5 in Kaiſerswaldau, Kr. Hirſchberg, mit 

ungfrau Roſalie Klementine Friederike Luchs. 

Goldberg. D. 28. Aug. Wild. Damſch, Handelsmann, mit 
Frau Juliane Kuhning. — D. 2. Sept. Karl Börner, Einw., 
mit Frau Johanne Ritter. — Guſtav Herrmann, Schuhmacher, 
mit Marie Augufte Roland. — D. 3. Friedrich Bohne, Kaufm. 
aus Jauer, mit Jungfr. Mathilde Hayn. 


Geboren. 


en 111 15.20 Frau Häusler E ne 
arzbach. * Aug. Frau usler Engmann e. 
T., Marie Henriette. : : 


3. Sept. Karl 


Tochter des Hutmachermſtr. 


Schildau. D. 14. Aug. Frau Gärtner Dittrich e. S, Frie 
drich Auguſt Wilhelm. — D. 16. Frau Häusler Herrmann & 
S., Karl Auguſt Friedrich Wilhelm. N 
Schmiedeberg. D. 26. Aug. 1 Nn 4 Krabe 
e. T. — D. 29. Frau Fleiſchermeiſter Daͤßler e. T. — Frau 
Gärtner u. Weber Büttner in Hohenwieſe e. T. — D. 31. rau 
Müllergeſell Seidel dal. e. T. 5 
Die Gattin des Baumeiſtet 


Landeshut. D. 31. Aug. 
Herrn irren e. S. x | 

Greiffenberg. D. 3. Aug. Frau Poſtexpedient Adolph & 
S., Feodor Friedrich Paul. — D. 5. Frau Organift Menzel 
in Nd.⸗Wieſa e. S., Guſtav Herrmann Otto. — D. 10. Fran 
Weber Lange in Steinbach e. T., Marie Erneſtine Louiſe, 11 
D. 14. Frau Häusler Effenberg in Müblfeifen e. S., Kar 
Auguſt. — D. 19. Frau Schleifermſtr. Scholz e. S., Wilhelm 
Otto. — D. 20. Frau Buchbinder Nüſſer e. S., Herrmam 
Moritz Oscar. — D. 21. Frau Einwohner Tſchirch in Stein! 
bach e. T., Johanne Karoline. - 

Meltersporf. D. 12. Aug. Frau Schieferdeckermeiſtel 
Schrepel e. T, Klara Selma Hulda. — D. 19. Frau Häusler 
Lindner e. S., Friedrich Auguſt Herrmann. — D. 25. Frau 
Häusler u. Gerichtsſchreiber Köhler e. S. 80 

chönau. D. 14. Juli. Frau Mühlenbeſ. u. Stabiverord 
neten ⸗Vorſteher Neubarth e. S., Friedrich Wilhelm. — D. 
7. Aug. Frau Inw. Emrich in Alk⸗Schönau e. S., Heinrich 
——1 — D. 8. Frau Landbriefträger Tſchentſcher e. T., Anng 
Selma Auguſte. — D. 10. Frau Maurer ⸗Polir Neumann & 
T., Marie Luiſe Emilie. — D. 11. Frau Kaufmann Rülke & 
S., Karl Herrmann Oswald. 

Goldberg. D. 6. Aug. Frau Schuhmacher Münſter e. T., 
Anna Auguſte Luiſe Pauline. — D. 10. Frau Dreſchgärtnek 
Stöckel in Neudorf e. S., Karl Wilbelm Auguſt. — Frau 
Kaufm. Namsler e. T., Anna Karoline Alwine Klara. — D. 12. 
a Stellbeſitzer Herzog e. T., Johanne Louiſe Pauline, welche 
tarb. — D. 16. Frau Tagearb. Haberland e. T., Anna Emilie 
Seng — D. 20. Frau Schuhmacher Schreiber in Neudorfe. 
8 . U r = D. 21. . 20 dard, Weiſe e. T., er | 

uife ine Pauline. — D. 26. Frau Tagearb. Winkler 
S., Ernſt Friedrich, welcher ſtarb. ara App . 


h Geftorben. 
Hirſchberg. D. 30. Aug. Amalie Emma, Tochter des 
Handelsmann Frieſe in den Waldhäufern, 1 M. 20 T. — D. 
K dolph Reinhold, Sohn des Seilermeiſter und 
Muſik Dirigenten Herrn Schier, 4 M. 14 T. 


Kunnersdorf. D. 5. Sept. Karl Benj. Schoder, Gärtner, 
54 J. 5 M. 4 T 


Schildau. D. 30. Aug Chriſtiane Louiſe, Tochter d. Schenk 
wirth Knobloch, 6 M. 1 

Boberröhrsdorf. D. 22. Aug. Wittwe Johanne Roſine 
geb. Pratſch, Ehefr. des verſt. Häusler u. Korbmacher Krauſe, 
71 J. 2 M. 15 T. — D. 3. Sept. Wittwe Roſine geb. Schedel 
Ehefr. des verſt. Inw. Markwirth, 74 J. 

Landeshut. D. 25. Aug. Auguſte Pauline Bertha, Toch⸗ 
ter d. Drechslermſtr. Opitz, 2 M. 15 T — D. 30. Frau Agnes 
Louiſe Bertha gb. Kirſchte, Ehefr. des Kgl. Wege⸗Bau⸗Aufſeher 
Riedel, 43 J. 6 M. 3 T. 

Greiffenberg.- D. 16. Aug. Karl Rudolph Paul, Sohn 
des Riemermſtr. Schmidt, 1 J. 2 M. — D. 21. Anna Louiſe, 
itiane Cliſabelh Mderf, geb. Serben, Deter — 

jane Eliſabeih verw. Nixdorf, geb. Trebitz, Beſitzerin de 
Stiener Vorwerks, 76 J. 8 M. 13 — D. 26. J. Karl Hennig, 
Häusler u. Krämer in Mühlſeifen, 47 J. y 

Goldberg. D. 31. Aug. 11 Oskar Wilhelm, Sohn 

des Riemer Herrmann, 3 M. 3 T. 


Bob Hohes Alter. 
erröhrs dorf. D. 30. Aug. Wittwe Anna Roſine gb. 
Zahn, Chefr. des verſt. Juw. Mebig, 81 7. 


— — — —— ee 


Wetterſchaden. 

mit en J. Septbr. Abends enllud ſich ein ſchweres Gewitter 
Do Hagelſchlag von der Größe wie Hühner: Eier über die 
75 tier Ulbersdorf, Al enau, Adelsdorf, Modelsdorf und die 
wiede Richtung bis Kroitſch. An ſämmtlichen Gebäuden fo 
fil, den Kirchen ſind alle Fenſter zertrümmert, die Feld⸗ 
0 vernichtet, Vö;el und Wild erſchlagen und Bäume 
dapour zelt, Die Menſchen kamen mit Beulen am Kopfe 

on. Bei Tage wäre das Unglück noch größer geworden. 
— x ̃ ß 


i Literariſches. 
6518. Soeben erſchienen und find vorräthig in der 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung: 
(Julius Berger.) 
Zwölf Lieder für Bariton 
mit Pianoforte⸗ Begleitung 
von W. Irgang. Preis 25 Sgr. 


6 Theater in Warmbrunn. 
Gentag, den 9. Sept.: Letztes Gaſtſpiel der Ballet⸗ 
eſellſchaft, unter Direction des Herrn Beyerle 
er National» Theater in Amſterdam: „Der 
Lien ſche Fiſchfaug, oder: Verzweiflung aus 
Valbe Ballet⸗Pantomime in 1 Akt, arrangirt vom 
linlletmeiſter Beyerle. Vorher: 's Lorle, oder: Ber⸗ 
5 75 im Schwarzwald ꝛc. 
Ntag, den 10. Sept.: Im Hirſchberger Stadt: 
fekte e Gaſtſpiel 215 Tchuzer Ge⸗ 
art. 


—— 


Prämien find bewilligt worden an folgende Ausfteller: 


A. Von zur Schau geſtellten Pferden. 
U. Herr Gutsbeſitzer Nagel aus Jacobsdorf, ein Eh- 
2 renpreis nebſt ſeidener Fahne. 
Scholz Beer aus Hartliebsdorf, 15 Rtlr. 
3 und ſeidene Fahne. 
„ Frleiſcher Menzel aus Straupitz, 10 Rtlr. 
4 und ſeidene Fahne. 5 
Kgl. Ober⸗Amtmann Walter aus Schildau, 

ein Ehrenpreis. 


5 1 
. „Bauer Se Werner aus Seiffersdorf, 
6 eine ſeidene Fahne. 5 
* = Spediteur Sachs hier, ein Ehrenpreis und fei- 
7 dene Fahne. 5 , 
6. Bauergutsbeſitzer Fiſcher aus Lomnitz, 9 Rtlr. 
— Deer anten Längner aus Alt⸗Kemnitz, 
9 ein Ehrenpreis und ſeidene Ehen 
Kammerherr Freiherr von Zedlitz auf Tief: 
10 hartmannsdorf, ein Ehrenpreis. 


Rentier Kießling hier, ein Ehrenpreis. 
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#1. 
12, 


45. 


46, 
47. 


48. 
49. 


. Dominium 
. Dominium Dber-Langenau, eine feidene Fahne. 
. Dominium Dber-Berbisdorf, ein Ehrenpreis. 
. Dominium Seiffersdorf, eine feidene Fahne. 

. Herr Seliger in Gotſchdorf, 5 Rtl 


Herr Poſtdireetor Günther hier, ein Ehrenpreis und 
eidene Fahne. E 


s 6 Ne ee Wehner aus Neu⸗Kemnitz, 
55 

= Vorwersbeſitzer Rüdi i i 
1 5 ſitz ger in Greiffenberg, 

- Gaſtwirth Thiel in Boberröhrsdorf, eine 
ſeidene Fahne. 

„ Wirthſchafts⸗Inſpector Soehndel für das Do⸗ 
minium Lähnhaus, ein Ehrenpreis. 


B. Von zur Schau geſtellten Nindern. 


. Herr Stellbeſitzer Friedrich in Maiwaldau, eine 


ſeidene Fahne. 


. Dominium Zen ac, u. K., ein Ehrenpreis. 


childau, ein Ehrenpreis. 


8 Herr Stellbeſitzer Beier in Schwarzbach, 3 Rtlr. 


= Bleichbeſitzer Ilgner in Giersdorf, ein Eh⸗ 
renpreis und ſeidene Fahne. 


. Dominium Schwarzbach, ein Ehrenpreis und ſei⸗ 


ahne. - 
oberröhrsdorf, ein Ehrenpreis. 


dene 


tlr. 
E Fan d Baumert hier, eine ſeidene 
Fahne. 
tellbeſitzer Hielſcher in Reibnitz, eine ſei⸗ 
dene Fahne. 
Bleichermeiſter Siegert hier, 6 Rtlr. 


. Dominium Maiwaldau, ein Ehrendiplom. 
. Dominium Pilgramsdorf, ein Ehrenpreis. 
Herr Kommerzienrath Kramſta in Schmiedeberg, 


ein Ehrendiplom. 

Glocke in Erdmannsdorf, 6 Rtlr. 
Bauergutsbeſitzer Seifert in Lomnitz, 6 Rtlr. 
Rahm aus Zillerthal, eine ſeidene ig, 
= Förfter Leuſchner aus Fiſchbach, 2 Atlr. 


n u u 


. Dominium Kemnitz, ein Ehrenpreis und ſeidene Fahne. 
„Herr Bauergutsbeſitzer Scholz in Nieder -Lan⸗ 


genau, 12 Rtlr. und ſeidene Fahne. 


. Dominium Berthelsdorf, eine ſeidene Fahne. 
. Dominium Eichberg, 
Herr Schiffter aus 


ein Ehrenpreis. 

illerthal, 2 Rtlr. . 

- Fleiſchermeiſter Naucke hier, 15 Rtlr. und fei- 
dene Fahne. N ; 

Rittergutsbeſitzer Kramſta auf Langhelwigs⸗ 
dorf, ein Ehrenpreis. 


Dominium Buchwald, ein Ehrenpreis und ſeidene 


ahne. 

Herr Straſſer aus Zillerthal, 5 Rtlr. und ſei⸗ 
dene Fahne. 2 5 
Lublaſſer aus Zillerthal, ein Ehrenpreis. 
„Major von Wickede in Kunnersdorf, ein 
Ebhrendiplom. a 
„Schmied Hirſemann in Eichberg, 10 Rtlr. 

Dominium Lomnitz, ein Ehrenpreis und aer Fahne. 


50. Herr Müllermeiſter Seibt in Warmbrunn, ein 

Ehrenpreis. 
C. Von zur Schau geſtellten Schweinen, Schafen 
und Ziegen. 

51. Herr Fleiſchermeiſter Scholz hier, 5 Rtlr. 

52. Fleiſchermſtr. Kühn aus Warmbrunn, 10 Rtlr. 
und ſeidene Fahne. 

53. ehe iger Güttler in Cunnersdorf, 

tl 


5 
5 


— 


. Dominium Boberröhrsdorf, ein Ehrenpreis und 
ſeidene Fahne. 

Dominium Tiefhartmannsdorf, ein Ehrenpreis 
und ſeidene Fahne. 


* 


56. Dominium Alt⸗Kemnitz, ein Ehrenpreis und ſei⸗ 
dene Fahne. 

57. Dominium Erdmannnsdorf, ein Ehrenpreis und 
ſeidene Fahne. 

58. Dominium Nieder⸗Kauffung, ein Ehrenpreis und 
Ehrendiplom. 


59. Dominium Seiffersdorf, ein Ehrendiplom. 

D. Von zur Schau geſtellten landwirthſchaftlichen 
Geräthen, Erzeugniſſen der Forſtwirthſchaft, 
des Gartenbaues ꝛc. 

60. Herr . e Grieſch in Berthelsdorf, 

15 Rtlr. 


61. ⸗Maſchinenbauer Kloſe in Berbisdorf, 10 Rtlr. 

62. „ Wagenfabrikant Hacke in Jauer, 6 Rtlr. und 
Ehrendiplom. 

63. = Wagenfabrikant Reiß in Jauer, 5 Rtlr. und 
Ehrendiplom. 

64. Wagenfabrikaut Rutſch in Jauer, 4 Rtlr. 


65. 5 Sch A Roos hier, 3 Rtlr. 
- Biegeleibefiger Hecker in Hermsdorf u. K., 
eine Ehrenfahne. 


67. Kunſtgärtner Siebenhaar hier, 10 Rtlr. 

68. = Kunftgärtner Weinhold hier, 6 Rtlr. 

69. Kunſtgärtner Stange in Heriſchdorf, 5 Atlr. 
70. Bienenpächter Kloſe in Flachenſeiffen, 5 Rtlr. 
71. = HBienenpaͤchter Maiwald in Grunau, 5 Rtlr. 
72. „ Bienenpächter Beer in Schönau, 5 Rtlr. 

73. „ Bienenpächter Gärtner in Langnau, 3 Ktlr. 
74. Seiler Schubert hier, 2 Rtlr. 

75. Oberförfter Haaß aus Giersdorf, ein Eh⸗ 


reupreis. 8 
76. Aktuar Haſendinkel aus Kroitſch, 3 Rtlr. 
= Winter aus Ober : Mauer, 2 Rtlr. und 
Ehrendiplom. 


78. Schieferlein aus Johnsdorf, 2 Rtlr. 
. 1 Knobloch aus Lähn, 2 Rtlr. 
80. Acekerbeſitzer Kriegel hier, ein Ehrenpreis. 


Hirſchberg, den 6. September 1860. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 
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1140 


Thierſchaufeſt in Hirſchberg 1860 
Gewinnliſte. 


2 


N Gewinn. | M. Gewinn. 
— — — 
23 1 Buttermaſchine. 7083| 1 Kuh. 
123 1 Kuh. 7146 1 Kuh. 
140 1 Ochſe. 7194| 1 Ochſe. 
432 1 Wallach. 7406 1 Cale 
597 1 Gartenbank von 7540 1 Sattel. 
Eiſen. 7556 1 Kuh. 
610 1 Kuh. 7570 1 Kuh. 
787 1 Hengſt. 7616 1 Kuh. 
930 Kuß. 7649| 1 Stute. 
1454 ub. 7665 1 Kalbe 
1676) 1 Decimalwaage. 7755 1 Maſtſchwein. 
1682 1 Kuh. 7791 1 Schrotmühle. 
1933 1 Kuh. 7800 1 Wallach. 
1977| 1 Kuh. 8002 1 Kuh. 
2071 1 Sa 8390 1 Rapsjäter. 
2357 1 Kalbe. 8565 1 Wallach. 
2359 1 Gartenbank von 8618 1 Schwein. 
Gen. 8756 1 Wallach. 
2627 1 Stute. 9166 2 eiferne Gartenbänke 
2644 1 Korb mit 6 Hühnern. 9199 1 Ochſe. . 
2794| 1 Kuh. 9537 1 fettes Schwein. 
2000 1 Kuh. 9578 1 Ochſe. f 
3193 1 Wurfmaſchine. 9928 1 Wendepflug. 
3265 1 Kuh. 9988 1 Wallach. u 
3436| 1 Maſtſchwein. 10056 1 dreiſchneidige Sieb! 
3466| 2 Kleeſiebe. maſchine. 
3612| 1 Reitzaum und Can⸗ 10073 1 Ochſe. 
dare. 10388 1 Kalbe. 
37760 1 Schwein 10431 1 italieniſcher Bienen 
3955 50 ö tod. 
e. 10533 1 Arbeitswagen. 
4214 1 Fohlen 10694 1 Kuh. 9 
4237 1 Stute. 10794 1 Stute. 
4447 1 Kuh. 10858 1 Wallach. 
4724 1 Stule. 10926 1 Ochſe. 
5020| 1 Schwein. 111049 1 Schwein. 
5205 1 Korb mit 4 Cochin⸗ 11066 1 Stute. 
china⸗ Hühnern. 11291 1 Brückenwaage. 


1 Paar Krimmer: 


11386 1 Rübenſchneider. 
Eggen. 1 
1 auh. 


2 eiferne Gartenſtühle⸗ 


5614 11655 4 ſurinamſche Gänfe 

5668| 1 Lamm. 117030 1 Buttermaſchine. 

5939 1 amerikaniſcher 11760 1 Kuh. 
Schwingpflug. 11761) 1 Ochſe. 

6056| 1 Arbeitswagen. 11790 1 Decimalwaage. 

6245| 1 Kuh. 119710 1 Stute. 

6723| 1 Kuh. 


Hirſchberg, den 5. September 1860. 

Die Verlooſungs⸗Commiſſion. 
Vogt. 

en un) 


(RNebſt Beilage) 


| 


ze 


Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 
= . 2 


L Realſchule zu Landeshut. 


Es hat ſich das völlig grundloſe Gerücht verbreitet, da 
die Realſchule zu Landeshut eingehen werde. a 
Im Intereſſe der Anftalt und derjenigen Eltern, welche 
je Söhne derſelben anvertrauen wollen, theilen wir über 

ieſelbe Folgendes mit: 

5 In der vom hohen Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 

Ben unterm 6. October v. J. herausgegebenen Unterrichts⸗ 

1117 Prüfungs : Ordnung der Realſchulen iſt Seite 20 die 
here Bürgerſchule hieſelbſt unter die Zahl der zu Entlaſſungs⸗ 

8 ungen berechtigten Realſchulen zweiter Ordnung 
. genommen und als ſolche anerkannt. Dieſen Realſchulen 
ehen nach demſelben Reglement Seite 21 folgende Berech⸗ 
gungen zu: 

4. Das Abiturientenzeugniß der Reife berechtigt zur 

J. Zulaſſung zur Elevenprüfung für die techniſchen Aemter 

der Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen Verwaltung. 

2. ulaſſung zur Feldmeſſer⸗ und Markſcheiderprüfung. 

3. Eintritt in den Poſtdienſt mit Ausſicht auf Beſörderung 

in die höhern Dienſtſtellen. 

4. Annahme in die Kgl. Forſtanſtalt zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 

„Aufnahme in das reitende Feldjäger⸗Corps. 

6, e in das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut. 

„Zulaſſung zum Supernumerariat bei der Verwaltung 

der indirecten Steuern. 

„Zulaſſung zum Civilſupernumerariat bei den Provinzial⸗ 
ivil: Verwaltungs » Behörden. 

9. Zulaſſung als Applikant zum Marine⸗Intendantur⸗ und 
ilitair⸗ und Marine⸗Lokal⸗Verwaltungsdienſt. 

B. Das Zeugniß über einen einjährigen Aufenthalt in 
Prima berechtigt zur 
10. Qulaffung zur Abiturientenprüfung bei einer Provinzlal⸗ 
Gewerbeſchule. 5 
II. Zulaſſung zum einjährigen Militairdienſt und 
iſt hierzu, wie zu den folgenden Berechtigungen nur ein 
albjähriger Aufenthalt in Prima erforderlich. 

12. dd den. zum Civil⸗Supernumerariat bei den Gerichts⸗ 

ehörden. 

13. ulaſſung zum Studium der Oeconomie auf den Königl. 

andwirthſchaftl. Lehranſtalten zu Poppelsdorf u. Eldena. 
C. Das Zeugniß der Reife für Prima iſt die Bedingung 
der Zulaſſung EN Er 

14. mm Studium der Thierheilkunde als Civileleve bei der 
. hen Thierarzneiſchule in Berlin. 


15. Zulaſſung zum Büreaudienſt bei der Bergwerksverwaltung. 


D. Ein Secundaner⸗Zeugniß befähigt zur 

16. Aufnahme in die obere Abtheilung der Königl. Gärtner⸗ 
lehranſtalt zu Potsdam. = - 

17. Aufnahme in das Königl. Muſik⸗Inſtitut in Berlin. 

E. Zeugniſſe aus den mittleren Klaſſen befähigen zur Auf⸗ 
nahme in die Berg- und Provinzial Gewerbeſchulen und 
zum Subalterndienſt bei verſchiedenen Unterbehörden. 

Den Realſchulen erſter Ordnung ſind außer den angeführten 
un nur noch folgende beigelegt: sertb 
hre Abiturienten werden zu den höheren Studien für den 
Staatsbaudienſt und das Bergfach zugelaſſen und ſind 
von der Ablegung der Portepee⸗Fähnrichs⸗ Prüfung dis⸗ 
penfit. Die übrigen unter A angeführten Berechtigungen 
nüpfen 10 theils an den . Nele oder kürzeren Aufent⸗ 
halt in Prima, theils an die Reife für dieſe Klaſſe. 


Es ſind biernach den Realſchulen zweiter Ordnung und 
ſomit der un ſrigen alle die Bere tigungen belaſſen 
ae welche früherhin die Realfchulen überhaupt 

„Was die hieſige Anſtalt in specie betrifft, fo ift von ihrem 
Eingeben nicht nur nicht die Rede, ſondern es ſind auf Grund 
der Reviſionen, welche auf Veranlaſſung der Königlichen 
Regierung und des hohen Miniſteriums ſtattgefunden haben, 
Verhandlungen theils eingeleitet, theils ſchon zur Ausführung 
gebracht, welche die Schule ihrer äußeren und innern Hebung 
und Erweiterung immermehr entgegen führen werden. 

Dieſe amtliche Mittheilungen werden hinreichen das Pu⸗ 
blitum von dem Ungrunde der oben angedeuteten Gerüchte 
zu überzeugen. Wir fügen noch die Bemerkung hinzu, daß 
an unſerer Realſchule eine gute Turn⸗ und Badeanſtalt ein⸗ 

erichtet iſt. Der neue Curſus der Anſtalt beginnt mit dem 
. October d. J. und werden Anmeldungen von Schülern 
von dem Direckor zu jeder Zeit entgegengenommen. 

Unter Hinweiſung auf die von den hohen Behörden an⸗ 
erkannten Leiſtungen und auf den ſittlich guten Geiſt, der 
unter den Schülern der Anſtalt herrſcht, jo wie mit Rückſicht 
auf die geſunde Lage unſeres Ortes und die ſehr mäßigen 
biefigen Penſionsſätze erſuchen wir das auswärtige Publikum 
ſeine Söhne, wie bisher der Anſtalt anzuvertrauen. 

Landeshut, den 1. September 1860. 

Die Patronats⸗ Behörde. 
Anzeige. 

6455. Montag den 10. d. M., Abends 6½ Uhr, Got: 

tesdienſt, geleitet vom Prediger Herrn Baltzer aus 

Nordhauſen. Ober⸗Haſelbach im September 1860. 

Der Vorſtand der freien evangeliſchen Gemeinde. 


6504. Die Herren Obermeiſter und Vorſtände, ſowie ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der hieſigen Innungen, welche ſich bereits 
für den Preuß Handwerkertag intereſſirt haben, werden 
hiermit freundlichſt eingeladen, auf . 

Mittwoch den 12ten d. M., Abends Punkt 8 Uhr, 
ſich in dem Gaſthofe zu den drei Kronen, reſp. kleinen Saale, 
gefälligſt zu verſammeln, wo der Herr Deputirte Bericht 
über den Ausgang der Sache erſtatten wird. 

Hirſchberg, den 8. September 1860. 8 

Kerber, Tiſchler. 


6501, Einladung. 

Auf den 24. September c. wird die Innung des comb. 
Bauhandwerker⸗Mittels der Stadt Schönau ihr Quartal ab⸗ 
halten, wozu die auswärtigen 8 Meiſter und Geſellen 
derſelben hierzu in den Gaſthof „zum blauen Hirſch“ hier, 
freundlichſt eingeladen werden. 

Schönau den 3. September 1860. 

Der Vorſta nd. x 
Jüttner, Oberälteſter. 
— — »—UIh(. — —g— 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


6489. Ohne vorher eingeholte ſchriftliche Genehmigung unſer⸗ 
ſeits darf 28 dem Scene ſtande von Niemandem . — 
weit geſchoſſen werden. 5 
Contravenienten verwirken bis 50 Thlr. Geldbuſſe oder 
6 Wochen Arreſtſtrafe. 
Hirſchberg, den 3. September 1860. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Vogt. 
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Yurtiom 


6498. Künftige Mittwoch, den 12. September c., von 
Vormittags 10 Uhr ab, werden in dem Hauſe No. 10 
am Oberringe der Stadt Schönau verfertigte Kürſchner⸗ 
und Pelzwaaren, ſowie Felle, männliche Kleidungsſtücke, 

ausgeräthe, Kürſchner⸗Handwerkszeug, auch ein Tret⸗ 
tock mit einem ſtarken kupfernen Keſſel, meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung verauktionirt; wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 


Verkauf einer Maſchinenbauanſtalt. 


Auktion von Maſchinen und Handwerkszeug. 


Am 10. Oktober e., Vorm. von 10 Uhr ab, will ich 
die in Görlitz, vis a vis dem Bahnhofe belegene Maſchinen⸗ 
Bau⸗Anſtalt, veftehend aus 1 Hauptgebäude mit Dampf⸗ 
maſchine zu 12 Pferdekraft, Wellenliitung, Gießerei, Schmiede 
und Keſſelſchmiede, 1 Magazin⸗Gebäude, ferner die dabei 
belegene Ziegelei, entweder beides vereint oder jedes für ſich 
allein, zuſammen 6 Morgen umfaſſend, unter möglichſt günſti⸗ 
gen Bedingungen an Ort und Stelle meiſtbietend verkaufen. 

Am 11. Oktober c., von 10 Uhr ab, ſollen dem⸗ 
nächſt die vorhandenen Maſchinen, als: 7 Drebbänke 4 Bohr: 
Maſchinen, 1 Lochſtoß⸗ und perſchied. andere Maſchinen, fer⸗ 
ner 1 Kupolo⸗Ofen, 1 Ventilator, 1 Krahn, verſchied. Form⸗ 
kaſten, eine Menge Modelle, ſämmtl. Handwerkszeuge für 
Schloſſer, Schmiede, Tiſchler ꝛc., die Vorräthe von gußeiſer⸗ 
nen Röhren ꝛc. durch den Auktions⸗Kommiſſarius Gürthler 
verſteigert werden. H. Druſchki. 


Sechs le Sb cb bc cb b ch 


Bo 2 2 2 
Ziegelei Verpachtung. 
ER E 5 . | u 

Die Dominial-Ziegelei zu Tiſchocha dei Gol⸗ 

2 dentraum, unmittelbar an der Greiffenberg⸗Fried⸗ 85 

länder Chauſſee gelegen, nebſt vollſtändigem Inventar, 85 


Sc 
® 


& entſprechenden Räumlichkeiten, aushaltenden Lehmla⸗ & 
8 gern und circa 7 Morgen Ackerland, foll am 1. Okto⸗ & 
der d. J. auf 3 Jahre verpachtet werden. Der Brenn: & 
8 ofen iſt nach neueſter Art conſtruirt und auf Braun: 55 
8 kohlenfeuerung eingerichtet. 

Kautionsſähige Pachtbewerber erfahren die näheren 5 
Bedingungen bei dem Wirthſchafts Inſpektor Semmig. 8 


ccc cb g c ö 8c Plc b ch cb Gb 


Du berkaufen aber zu verpachten. 


6104. Die alleinige Töpferei in Lähn iſt ſofort unter 
äußerſt ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Hierauf Reflectirende werden erfucht, ſich gefälligſt an den 
Beſitzer, Bureau⸗Vorſteher Lachmann in Löwenberg, 
zu wenden. 


Zu verkaufen oder zu bertauſchen. 


mit Tanz⸗ und 
Ein maſſives Gaſthaus Concertſaal, Bil⸗ 
lard, Kegelbahn, Garten, Nebenhauſe und Scheuer, in einer 
lebhaften Stadt, it für 3600 Thlr. und 900 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen oder zu vertauſchen. Kommiſſ. G. Meyer. 


6510. Eine feit Jahren beſtehende Krämerei in der Mitte 
eines großen Kirchdorſes mit nettem, einſtödkigem Wohnhauſe, 


etwas Acker, Gemüſe und drei Obſtgärten ſoll verkauft oder 
vertauſcht werden. Näheres jagt der 

Kommiſſionär G. Meyer in Hirſchberg. 
6446. Herzlicher Dank. 

Iſt auch die Sprache zu arm, um den Gefühlen verwun⸗ 
deter, dankbarer Herzen einen vollen Ausdruck zu leihen, ſo 
fühlen wir uns doch gedrungen, im ſchwachen Wort den 
heißen Herzensdank auszuſprechen, den wir in unſrer Trauer 
allen den theilnehmenden, liebenden Seelen ſchulden, die uns 
bei dem auf unſter Durchreiſe durch Lähn erfolgten Tode 
unſres unvergeßlichen Gatten und Vaters, des Königlichen 
Steuer⸗Einnehmers a. D. Herrn J. F. A. Kallert, ſowie 
bei ſeinem Begräbniß mit Rath, Hülfe und Troſt beigeſtan⸗ 
den baben. Ain Maler gilt unſer treueſter Herzensdank 
dem Herrn Paſtor Müller, Hochehrwürden daſelbſt, dem Herrn 
Dr. Hofferichter und dem Herrn Gaſtwirth Brendel im ſchwar⸗ 
zen Adler, welche mit der aufopferndſten, uneigennützigſten 
und wohlihuendſten Liebe in unſerm Schmerze uns Alles ge⸗ 
währten, was noth war. Desgleichen erkennen wir als eine 
ſchöne unvergeßliche Erquickung auf unſerm Schmerzenswege 
mit gerührter Seele dankbar die Ehre, welche dem Entſchla⸗ 
fenen bei ſeinem Begräbniß am fremden Ort durch die Be⸗ 

leitung des Herrn Bürgermeiſters Minor, des Wohllöblichen 

agiſtrats und der Löblichen Schützengilde zu Theil geworden 
iſt. Gott ſegne dieſen edlen Freunden ihre Liebesthaten mit 
dem Reichthum ſeiner Gnade und ſei Vergelter allen den 
guten Herzen, deren innige Theilnahme in unſerm Jammer 
uns Troſt und Stärkung ward. 

Hermsdorf u/R., den 2. September 1860. 

Die Wittwe Kallert mit ihren Kindern. 


Anzeigen bvermiſchten Inhalts. 


6447. Von Anfang September werden kleine Mädchen 


zum gründlichen Strick⸗Unterricht angenommen. 
Näheres in Nr. 209 in Schmiedeberg. 


6497. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich von jetzt ab Prieſtergaſſe, in dem früheren Schulgebäude 
bei der Frau Kaufmann Häusler wobne. 

Verwittw. Maler Schumm. 


6487. Wohn ungs⸗ Veränderung. 
ch zeige einem geehrten Publikum hiermit an, daß ich 
meine Goldleiſten⸗Fabrik von der Schildauer Straße 
auf die Prieſtergaſſe verlegt habe. „Bittner, 
Hirſchberg, den 6. Aug. 1860. Staffirer. 


6488. Ich zeige hiermit meinen geehrten Stubenkunden 

ergebenſt an, daß ich einen Gehülfen engagirt habe, der 

Jeden auf die ſchnellſte und beſte Art bedienen wird. 
Julius Götting, Barbier. 


6483. Erwie derung. 
Auf die in No. 68 des Boten unter 6119 von dem Förſter 
Herrn Köhler in Wernersdorf abgefaßte Bekanntmachung 
wird Folgendes erwiedert: Herr Köhler nebſt Frau, als kluge 
Leute — haben meine Ehre im höchſten Grade dadurch ver⸗ 
letzt, daß fie mich verdächtigt, Gelder eingezogen zu haben, 
wozu ich nicht berechtigt war, — dieſe Verdächtigung iſt 
grobe Lüge. Auch bin ich aus dem Geſchäfte noch nicht ganz 
eſchieden; ich bin und bleibe Generalpächter bis nach Ab⸗ 
auf der 10 Pachtjahre, und iſt der Conſens auf mich allein 
und habe ich auch noch meine Tantieme pro Scheffel zu 
fordern. Gottfried Schreiber in Rohnau. 
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Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


al 
Sb er exel. aller 


6473. 


C. 
Traugott Förſter in Jauer. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien - Gesellschaft 
977. 


SE der älteſten und ſolideſten preußiihen Geſellſchaften, fundirt auf ein Grund⸗Garantie⸗Kapital von Zwei Millionen 
5 rämien⸗ Einnahmen und Neſerven, empfiehlt fih zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen 
ecte: Gebäude, Mobilien, Erndte und Viehbeſtände u. |. w. u. |. w. bei Berechnung billigſter Prämien und unter 
ewilligung jeglicher noch etwa zu gewährender Vortheile ohne 
„Zur Aufnahme von Anträgen und Ertheilung jeglicher 


1 Nachzahlung. 
uskunft ſind die unkerzeichneten Agenten gern bereit. 


M. Hielſcher in er 


Günther in Schönau. 


3 direct von Hamburg nach New - Work 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
P Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Asnagc: I. Cajüte Pr. Crt. Ni 180, II. Cajüte Pr. Crt. 100, Zwischendeck Pr. Crt. 24: 60, Beköstigung inclusive. 
© Expeditionen finden regelmässig am 4. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketachiffe 
am 15. September, 1. October und 15. October nach New - York 


and, 15. 


Es nach New -Orleans. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt A ugust Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


20 1 8 Schiffsmakler. 
wie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Sc 


mächtigte N 


1 Admiralitätstrasse No, 37, 
liessung gültiger Verträge bevoll- 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


6486, Mein alljährlich dem geehrten Publikum empfohlenes 

N pegel und Möbel⸗Lager empfehle ich auch in die⸗ 
em Jahre zur gütigen Beachtung. 

al uch kann ein geſunder Knabe unter billigen Bedingungen 

Lehrling bei mir eintreten. 

„Löwenberg, d. 8. Aug. 1860. W. Pätzold, Tiſchlermſtr. 


tal. Möbelwagen 
zum Transport unverpackter Möbel unter Garantie empfehlen 


PTT 
2 Zum Jahrmarkt in Lähn, 


12. September, ladet alle werthen Markt⸗Fieranten ein 
. der Budenpächter Lohr. 


6478. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 20. Auguſt c. 
erkläre ich hiermit die Frau des Inwohner Görlach hierſelbſt 
8671 Juli d. J. in ihrer Behauſung ſehr gröblich mit 
chimpfreden überſchüttet zu haben; ich nehme alle dieſe 
unbegründeten Reden zurück, bitte Obige öffentlich um Ver⸗ 
zeihung und warne einen Jeden vor Weiterverbreitung meiner 
adurch entſtandenen Reden. 
Rengersdorf, den 20. Auguſt 1860. 
Verwittwete Häusler Friedrich. 


Per llaufs⸗ Anzeigen. 
6095. Verkauf. 
Das Gartengrundſtück No. 3 zu Eſtherwalde (u Geb: 
hardsdorf gehörig), mit gut baulichem Haufe, worin ein 
Öner Keller und in letzterem ein guter Brunnen ſich befin⸗ 
det, nebſt circa 3 Morgen Acker und Obſtgarten, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch Unterzeichneten. 
Gebhardsdorf, den 20. Auguſt 1860. 
König, Ortsrichter. 


6470. Haus verkauf. 

Das zum Nachlaſſe meines verſtorbenen Ehegatten bh 
rige, hier in Liegnitz am Glogauer Thor, dem Königl. Schloß 
egenüber und in der Nähe der Poſt und Eiſenbahn belegene 
Baus iſt Erbtheilungshalber ſofort aus freier Hand zu vers 
aufen. Daſſelbe iſt ganz neu, mit Ziegeln gedeckt und mit 
Blitzableiter verſehen, und enthält 10 Stuben mit Beigelaß, 
rentirt ſich alſo gut durch Miethszins, auch iſt es wegen des 
vorüberfließenden een zu gewerblichen Anlagen din 
eignet. Kaufluſtige wollen ſich an mich wenden, und in 
ich zur Ertheilung jeder nähern Auskunft bereit. 

Liegnitz, den 3. September 1860. 

Verwittwete Halm. 
Marienſtraße No. 21. 


6432. Unterzeichneter beabſichtigt feine ihm eigenthümlich 
zugehörige Schmiede mit 2 Feuern No. 23 zu verkaufen. 


Näheres beim Ei Gärtner Borrmann 
b m Eigenthümer 1 8 


6442. Ein Haus mit Obft: und Grafegarten, in Ober: 
Kauffung belegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufbedingungen find beim Gerichksſchreiber Vogt in 
Mittel: Kauffung zu erfahren. 


6100. Auf enn Bee. 1 mir 2 Güter bei 
n zum Verkauf in Auftrag g . a 
EN 375 Morgen Abel, davon 250 Morgen Acker, , Weizen⸗, 
½ guter Kornboden, 65 Morgen am Hofe gelegene Rieſel⸗ 
wieſen, 9 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegärten, das Uebrige 

Holznutzungen ꝛc. Feſter Preis 12000 rtl. 

b) 861 Morgen, mit 650 Morgen Acker, kleefähig, 100 
Morgen gute Wieſen, 2 Vorwerken ꝛc. 2c., mit 400 eine 
34 Stück Rindvieh, 6 Pferden, für 30,000 rtl. 
Nachricht ertheilt in Groß⸗Glagau 


* 


H. Krug, Ger.⸗Actuar a. D. 
* 


F 


1 


8 


6474. Gaſthof⸗ und Gerichts⸗Kretſcham⸗Verkauf. 

Der mir gehörige Gaſthof und Gerichts ⸗Kretſcham 
zu Adelsdorf bei Goldberg iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Derſelbe liegt an der Chaufise von Goldberg 
nach Bunzlau, ſo auch von Jauer nach Bunzlau, an einer 
guten Lage, verbunden mit Fleiſcherei, welche gegenwärtig 
verpachtet iſt; Grundfläche: Garten, Wieſe und Acker 
24 Scheffel, welche man zur erſten Klaſſe rechnen kann; 
Abgaben ſehr gering. 

Reellen Selbſtkäufern ertheilt auf mündliche oder porto⸗ 
freie ſchriftliche Anfragen nähere Auskunft 

Friedr. Scobel, Kretſchambeſitzer. 

6448. Der Beſitzer eines in Freyburg am Markte gele⸗ 
genen Hauſes iſt geſonnen, daſſalbe zu verkaufen. Das 
Nähere iſt bei dem Buchdrucker Herrn Schröter in Frey⸗ 


burg zu erfahren. 
Mahlmüh e mit Brettſchneide, wozu 


6436. Freiwilliger Verkauf. 
Eine 12 Morgen Acker und Wieſen 
ehören, in einem belebten Gebirgsorte und mit ausreichender 
aſſerkraft, iſt mit den nöthigen und im guten Zuſtande 
befindlichen Gebäuden ſofort aus freier Hand zu verkaufen, 
weil der Beſitzer genöthigt iſt, ein anderes Grundſtück zu 
übernehmen. — Kaufpreis: 4500 Thlr. — Anzahlung: 
1400 Thlr. — Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 
fragen der Gerichtsſchreiber a. D. Guſtav Neumann 
zu Wüſte⸗Giersdorf. 


Reeſtaurations⸗ Verkauf. 
Aus Geſundheits-Rückſichten in der Familie des 
HE ift ein zu Görlitz in der reizendſten Lage 
des Parkes gelegenes Reſtaurations⸗ und Kaffe- 
Garten-Grundſtück nebſt Billard, Tanzſaal, Kegel⸗ 
bahn, großem 0 be und Wieſe, mit großen, ſich 
im beſten Zuſtande befindenden Lokalitäten, die ſämmt⸗ 
lich mit Gas beleuchtet werden, mit oder ohne In⸗ 
ventar zu verkaufen. Kaufpreis 8500 Rthl. preuß. 
Courant. — Näheres auf frankirte Anfragen unter 
der Adreſſe: F. P. Nr. 5, Plattnergaſſe Nr. 2, Görlitz. 
6397. Eine Holländiſche Windmühle, rentenfrei, wozu 
16 Schffl. Grundſtücke, iſt mit der diesjährigen Ernte und 
vollſtändigem Inventarium für den feſten Preis von 2500 rtl. 
und mit 8 oder 900 rthl. Anzahlung zu verkaufen durch 
E. Weigel in Falkenhayn. 


6402. Das Freigut Nr. 38 zu Neudorf, eine Stunde 
von Schweidnitz, 1½ Stunde von Freiburg entfernt, mit 
94 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſe erſter Klaſſe, Ge⸗ 
bäude maſſiv, 1840 ſämmtlich neu erbaut, iſt mit ſämmt⸗ 
licher Ernte, ſowie mit lebendem und todtem Inventarium 
aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu ver⸗ 
kaufen. Der Kaufpreis, ſowie die Anzahlung wird durch per⸗ 
ſönliche Beſprechung feſtgeſtellt. Ernſtliche Käufer können 
ſich daher zum ſofortigen Abſchluß des Kaufes beim Unter⸗ 
zeichneten jederzeit einfinden. Gottlieb Reich. 


6460. Das Gut Ne. 175 zu Michelsdorf, Kreis Landeshut, 


iſt in Pauſch und Bogen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ic auf portofreie Aufrage der Eigenthümer 
ichelsdorf, den 25. Aug. 1860. Chriſtian Heinzel. 
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6437. Freiwilliger Verkauf. 
Eine Erbſcholtiſei in der ſchönſten Gebirgsgegend an der 
Chauſſee, 80 Morgen Aecker, 12 Morgen Wieſe, Brennerei, 
Mühle, Schmiede und Fleiſcherei, iſt mit ſämmtlicher Ernte 
und vollſtändigem lebenden und todten Inventarium ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufpreis 8000 Rthlr., Ans 
geld 2000 Rthlr. ü 

‚Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe der Ger 
richtsſchreiber a. D. Guſtav Neumann zu Wüſtegiersdorf. 


6444. 


6519. Berliner Holzſtifte, a 2. 5 und 6 Sgr., fo wie 
eingewalkte und uneingewalkte roßlederne Vorſchuh und 
Vordertheile empfiehlt die 

FE Lederhandlung des L. Unger. Langgaſſe 58. 


6524. Eine neue Shrootmühle, bei der Thierſchau ge: 
wonnen, ſteht zum Verkauf in No. 145 zu Kun ners dorf. 


6506. Aechten Limburger Käſe 
empfing wieder 


6526. Eine 8 Fuß hohe, ſchön gewachſene Magnolia, an 
welcher jeder Zweig eine Knospe trägt, ſowie ein großer 
Cypreſſenbaum ſteht in der Handelsgärtnerei Nr. 13 in 
Alt⸗Gebhardsdorf zum Verkauf. 


6528. Die auf der hieſigen Thierſchau ausge⸗ 
ſtellt geweſenen jungen ächt däniſchen Doggen 
ſtehen noch bis Sonntag Mittag im Gaſihofe 
nr zum blauen Hirſch (Kirchkretſcham) zum 
billigen Verkauf. 
6511. Schiller⸗Looſe debitirt 
Hannig, Kürſchnermeiſter in Hirſchberg, Kornlaube, 


6512. Eine ganz neue Rübenſchneidemaſchine ſteht 
ſofort zu verkaufen in der Niedermühle zu Giers dorf. 


6513. Beim Tischler Hein in Warmbrunn ift ein Pferd 
(brauner Wallach), ein neuer Fenſterwagen und ein 
eng liſch Geſchirr zu verkaufen. 


e 


Be. 


naar Der Potsdamer Balſam ), dieſes liebliche und angenehme Aroma, ift unbedingt eins der wirkſamſten äu ßeren 
rzneimittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht, Rheumatismus, Verſtauchungen ꝛc. 


Dr. Feſt, Ober⸗Stabsarzt a. D. 


1 f 
) a Flaſche 12¼ Sgr. bei Eduard Nickel in Berlin, Breiteſtr. 18. 
Depot in Hirſchberg nur allein bei Fr. Schliebener. 


. wur allein Hi ——_____Be Cehtiehenen. 
Das Lütticher Gewehr.Depöt 
von J. J. LOHNIS SOHN in COLN 


ist auf das reichlichste assortirt in Gewehren, Büchsen, Büchsflinten, Pistolen, 


olvern etc. — Briefe und Gelder werden Frunco erbeten. 5630, 
| —— Dieje rühmlichſt bekannten ächten N Rheinischen Brust- Caramellen 
er 0 reuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 


durch ihre vorzüglich lindernde und befänftigende Wirkung bei allen Conſumenten 
Bruſt⸗Caramellen ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach 
in Vers: N einem kleinen Verſuche dieſem günjtigen Urtheile gern beiſtimmen; und jo wie dieſe 
n Versieg. Düten a 5 Sgr. Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, 

- . bieten ſie zugleich dem Gefunden einen angenehmen Genuß. [1999.] 

bea „Die Bopularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 
voten it, daß die K ächten Rheinischen Brust-Caramellen nach wie vor nur in verſiegelten 
v arothen Düten — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater ein und die Moſel“ befindet — 
Tpadt, und in Hirſehberg einzig und allein acht vorräthig find bei J. G. Hanke & Gottwald, 
Lie auch in Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke 
9 Fiſcher, Görlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Oswald Werſcheck, 
Lauban: C. G. Burghardt, Liegnitz: Eduard Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Nimptſch: Emil Tſchor, 
Kaulgenbie lau: C. F. Reichelt jr, Reichenbach: F. W. Bornhäuſer, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. 
ahlert, Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


Coiffuren, Damengürtel, Gürtelbänder, Cravatten, Handſchuhe 
empfiehlt billigſt 6500. Heinrich Günther in Schönau. 


Schwarze Kräuterbonbons und 
Schwarzer Kräuterſyrup 
; von H. Th. Sievert in Zittau 
in ächter Qualität zu haben, die Bonbons nach Gewicht in 
leder Quantität, der Syrup in Flaſchen à 10 Sgr. bei 
Auguſt Hein in Hirſchberg. 
zutte ſt. Der Unterzeichnete beſtätigt bei den mehrfach 
ſcade jetzt vorgetommenen Lungen⸗Catarrhs den oben ange: empfieblt 


| Rheiniſche e nach der Compoſition des Königl. 


in Hirschberg 
übernimmt 


zagten Kräuter⸗Syrup namentlich in der Kinder: Praxis = 

; 4 Praxis, das Setzen aller 

gef t dieſem aber auch die Kräuter: Bonbons ſehr wirkſam = 5 3 E Arten von 
unden zu haben. Bezirksarzt Dr. Juſt. FETT 5 Defen und 

Zittau, d. 15. Dechr. 1859. Sime 5 Kochmaſchinen. 

6481. < nium W Fr en . 650% & 


oferi (Due Donn et ;Madmiß bei Comenberg EN 35 
tt zur Saat guten Spaniſchen Doppel Un € 
elroggen. 6522. Cine vollftändige Auswahl Zephyr⸗ und Ham: 


6154. F oburniere burger Wolle, io wie ein großes Lager Eng: 


Lerſchiedener Gattung des Holzes, ſowie Dickten zu G ſimſen, liſeher und Deutſcher Strickwolle empfiehlt 
a n au era Ai find vorräthig zum Verkauf zur gütigen Beachtung F. Sieber. 
offerirt die billigſten Preiſe: : — 5 SE — 
die Fournier: Schneide: Anftalt in Ober⸗Schmiedeberg. y empfiehlt den Herren Landwirthen 
0 Auch 1 BE niere und Dickten gegn Entgelt ge: Knochenmehl die Knochenmühle zu Polsnitz 
chnitten und bittet um zahlreiche Aufträge A. Heißing. an Freyburg. Langer. 


A 


* N . 


6320. Zu verkaufen 
ſind bei Unterzeichnetem 6 Stück Doppelflinten, ein 
ſtarker flodhäriger Hühnerhund im zweiten Felde, gut 
dreſſirt, und eine Koppel Jagdhunde mittler Größe. 
Berthelsdorf, den 29. Auguſt 1860. 
Hoffmann, Förſter. 


S Gas ⸗Sparer, 
eine einfache Vorrichtung, wodurch der Verbrauch des Gaſes 
vermindert und das Licht erhöht wird, empfiehlt 


Carl Klein. 


5067. Bern: & Norweg. Fiſch Guano, 
nur in ächter, direct bezogener Waare, halte ich in 
Görlitz fortan Lager und notire die möglichſt billigſten 
Preiſe, namentlich ab Bahnhof, bei Ankunft der Transporte, 
weshalb man ſich ohne Verzug ſchriftlich an mich zu wenden 
bittet: Seidenberg. Wilh. Kloß. 


Magdeburger u. Breslauer Cichorien, 
a ER von Dr. Arthur 
utz e, ſowie fächfifcher Caffee von Jordan & Timäus 
in Dresden iſt ſtets in friſcher Waare genügend vorräthig 
in der Haupt⸗Niederlage dei 
C. E. Härter & Co. in Freiburg „Schl. 
6322. Ein Pianino (Kabinelflügel), 
berliner Fabrikat, mit den vorzügliclten Eigenſchaften, 
ſteht für einen ſehr billigen Preis nur noch ganz kurze 


Zeit zu verkaufen in der Gallerie zu Warmbrunn. 
Das Nähere durch Herrn Nitſche daſelbſt. 


. Feinſter Niefengebirgs: 


Himbeerſyrop und Kirſchſyrop, 
beide ganz klar, empfiehlt in großen und kleinen Quantitäten 

Hirſchberg. Carl Samuel Häusler 
vor dem Burgthore. 


6407. Heriſchdorf No. 12, in der vormals Widemann'ſchen 
Beſitzung, werden Montag, den 10. dieſes, früh 9 Uhr, 16 
Kühe, 1 Kalbe und 2 ſtarke Ochſen gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft. Auch find dafeibit noch circa 20 Morgen 
Rieſel⸗Wieſe nicht theuer zu verkaufen. May. 


6475. Mein Lager von Knöpfen, Schnuren, 
Borden, Zwirn und Nähſeide empfiehlt 
Wiederkäufern und im einzelnen bei billigen Preiſen 
E. Lauffer in Goldberg. 


Engliſch Büchfen: u. Jagd⸗Pnlver, 


6505. 
Beſtes träftiges Spreng⸗Pulver, 
Einfache und gefüllte Zundhütehen, 
Patent⸗Schroot und Poſten, 
Blei und Ladepfropfen x 
empfiehlt Kür ä ER 5 F. Pücher. 
6457. 2 zugkräftige Eſel (Hengſte) 


ſind bei dem Dominio Zobten bei Löwenberg verkäuflich 
abzugeben. Dieſelben eignen ſich ſowohl zum Reiten als 
wie auch zum Fahren und können, falls es gewünſcht wird, 
zwei Damenſättel mit käuflich abgelaſſen werden. 


6468. Notenpapier in Kanzlei und Konzept, desglei 
Schreibpapier und Briefpapier empfiehlt } 
Louis Erler in Bolkenhain. 


u auf: Befunde 
„s. Fournier⸗Hölzer 


werden gekauft in der 
Fournier⸗Schneide⸗Anſtalt zu Ob.⸗Schmiedebel 
. ne . 
6459. Altes Guß⸗ und Schmelzeiſen kauft 

Karoline⸗Hütte bei Steinſeifen. Pit 


. Deter, 
6466. Butter in Kübeln, ganz linde geſalzen und v 
guter Qualität, kauft Aug. Völkel in Ob.⸗Schmiedeberg⸗ 


6440. Für Kälbermagen zahlt die höchſten Preiſe 
J. M. Cohn in Gr. Glogau, Parade: Platz 138. 


6384. Zu ver miethen 
und am 1. Oktober zu beziehen: der zweite Stock mein 
Hauſes, Ring und Schildauerſtraßen Ecke, welcher zur 3 
noch vom Herrn Obriftlieutenant v. Maltitz bewohnt wit 
Bettauer⸗ 
6337. Zu Hermsdorf 55 in No. 105 iſt eine freundli 
Wohnung (1 Stoch), beſtehend in 3 Stuben, Küchenſtub 
fo wie dem nöthigen Wäſchboden und Holzaelaß zu vermiethel 
und von Michaeli ab zu beziehen; das Nähere zu erfragen 
beim Ortsrichter Stuckart daſelbſt. 


6246. Zu vermiethen. 7 
Große, auch kleine deirſchaftliche Quartiere, mit, auch ohm 
Pferdeſtall und Wagenremiſe; wenn es gewünſcht wird, au 
ein für ſich deſtebendes Haus, find zu vermieihen und # 
Maurermeiſter C. Wehnen 
Hermsdorfer Straße. 
= . 


Perſanen finden Unter kommen. 


6451. Für einen Königl. Hochadeligen Kammerherrn 
wird ein a e zum ſelbſtſtändigen 
Wirthſchaftsbetriebe verlangt. Der Poſten iſt dauernd 
und mit hübſchen Revenuen verbunden. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


— 


jeder Zeit zu beziehen beim 
Warmbrunn. 


7 


Offene Lehrerſtelle! 
6493. Die ev. Fehrerſtelle in Schönthal bei Sagan, welche { 
auſſer freier Wohnung ein Einkommen von circa 160 Thlk. 
jährlich gewahrt, wird zum 1. Oktober c. vacant, und werden 
qualificirte Bewerber erſucht, ſich bei dem Reviſor, Paſtol 
Walther in Sagan baldigſt zu melden. 

WERT RABEN ar DI RE re 
6450. Ein cautionsfähiger Director für eine K. K. 
Zuckerfabrik wird verlangt. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 

in Breslau, Schwiebebrüde Nr. 50, 

EEE EEE ENT ZEN EEE LET 
6389. Ein Malergebülfe und ein Anſtreicher finden 
bald Arbeit beim Maler Kretſchmer in Greiſfenberg. 


6462. Ein Tifhlergefelle findet dauernde Beſchäftigung 
beim Ticchlarmelſte 0 eb hard in Boberſtein. 


6410. Ein brauchbarer und nüchterner Kutfcher 
Miche ſich als ſolcher legitimiren kann, findet bald oder zu 
ichaeli einen Dienſt bei It mann, 
Dirſchberg, im Septbr. 1860. Maurer- u. Zimmermeiſter. 
MOL. Zwei Schuh macherg⸗ verden bei dauernder 
. geſellen werden bei dauernder 
u geſucht vom Schuhmachermeiſter Fröhlich in Lähn. 
UL, Ein S chachwitz⸗Weber findet dauernde und gute 
* Nr. 11 in Grun au. } 5 
een 
8 Drainage. 
auf ben de dn ain F r b e ; ter et Kr Arbeit 
inien Kalthaus bei Jauer, Langhelwigs⸗ 
dorf und M olms dorf bei Bolkenbain. 3 n 
8 Jüttner, Königlicher Feldmeſſer. 


—.— Ein gebildetes ordentliches Mädchen wird als La⸗ 
Geſchäfcden geſucht; beſonders muß ſelbige mit dem Tapiſſerie⸗ 
ft verlraut fein. F. Sieber. Hirſchberg. 


* ür eine reiche Familie in Breslau wird eine 

f une als Geſellſchafterin gewünſcht, die im Flügel: 

piel 55 iſt und fertig franzöſiſch ſpricht. 

in in trag und Nachweis: Kaufmann N. Felsmann 
Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


6467. 


lernen Junge Mädchen von außerhalb, welche Putz machen 


wollen, finden Unterfommen bei . 
. verehel. Minna Erler in Bolkenhain. 
— | 

n 


0. In meiner Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Ober⸗Mauer 
mie Mädchen ie guten Atteſten dauernde Arbeit, jedoch 
Oben ie ein Alter von mindeſtens 16 Jahren erreicht haben. 
Ober⸗Mauer, den 5. September 1860. 
ei Gottlieb Schneider. 


Perfonen ſuchen Unter kommen. 
geler 5 Ein Commis, 
biltanter Speceriſt und Deſtillateur, welcher ſich noch in Con⸗ 
9 befindet und gute Zeugniſſe aufzuweisen hat, ſucht 
ef 1. Oktober oder November ein anderweitiges Engagement. 
Lo üllige Nachfragen werden unter E. E. poste restante 
“Owenberg erbeten. 
© . BE Anftellungs: Gefuh, ER 
ſucht junger Forſtmann mit gutem Zeugniß verſehen, 
Dan bei einem Forſtbeamten eine Anſtellung als Gehilfe. 
Kin Reflectirende wollen ſich in portofreien Anfragen ge: 
| 


t an den Revierförſter Kutzner zu Langenau bei 
n wenden. 
| NET IE — 
64 Lehrlingsgeſuche. 
Au, an Ans be sehtlicher Olten, faber Suft bat, bie 
miede⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein Unt 
men. Wo? ſagt 15 Exped. d. Bl. e 
2. Einen Lehrling nimmt an 5 
Ende, Stellmachermeiſter in Heriſchdorf. 
7. Als Lehrling 
findet ein junger Mann in meinem Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 
N uch bad annebmbasen Bedingungen, zum 1. Oktober 
ald eine Stelle. 
Robert Noske in Bunzlau. 
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Berloren 


6485. Auf dem Wege von Schweidnitz nach Kreiſau ver⸗ 
lor ich eine Cigarrenſpitze von Meerſchaum mit Bern⸗ 
ſtein (worauf ein gothiſches D geſchnitten) in einem braunen 
Etui. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen / Thlr. Ber 
lohnung an mich abgeben. 

Kreiſau bei Schweldnitz. Fr. von Dresky. 
6509. Am 4. September iſt in dem zarke von PR 
dorf oder in der Umgegend von Stun er nr 
ee ne 1 er ren Wer 
denſelben Zapfenſtraße in der Sie ger tſchen Beſi 2 
terre abgiebt, erhält eine Belohnung. Asung par 
2% Thaler dem, welcher ein verloren gegangenes Porte- 
monnaie, enthaltend 15 ½ rtl. und Papiere, auf den Namen 
Galli lautend, auf dem Polizeiamt zu Hirſchberg abgiebt. 
6521. Verloren iſt am 4. Sept. auf dem Wege von Schmiede⸗ 
berg über Quirl und Erdmannsdorf nach Hirſchberg eine 
ſchwarzlederne Brieftaſche mit dem Pfandſcheine Nr. 86534. 

Der ehrliche Finder erhält gegen Abgabe derſelben in der 
Exped. des Boten eine angemeſſene Belohnung. 


Geld hertfehr. 
10,000 RNthlr. 


6394. 
baares Geld ſind hypothekariſch auf Grundſtücke zu verleihen. 
Das Nähere unter A. Z., poste rest. franco Goldberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 12. September 


Großes Konzert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
3 33 Elger, Muſik⸗ Direktor. 


6492. Erntefejt im Landhaus! 

Sonntag, den 9. d. M. wird für friſche Kuchen, kaltes 
und warmes Eſſen, ſowie Tanzmuſik beſtens Sorge tragen 
und erlaubt ſich ergebenſt einzuladen 2 

Wilhelm Thiel. 


Cunnersdorf. 
6516. Zum Erntefe ft den 9. September Tanzmuſik 
bei Liebig in Kunnersdorf. 


6508. Sonntag den Gen Erntefeſt und e 
in Cunnersdorf bei 8 verw. Scholz. 
6514. Sonntag den gten d. M. ladet zur Tanzmuſtk 
ergebenſt ein, da am vorigen Sonntag die angezeigte Muſik 


wegen der ungünſtigen Witterung ausgeſetzt blieb; um gü⸗ 
tigen Beſuch bittet Schliebitz in Hartan 


„. Zum Erntefe⸗ na 
ladet Sonntag den 9. d. Mts. freundlichſt 
we wobel fr Zangmufit, friſche Kuchen, Entenbraten und 


efottene Karpfen beſtens geſorgt ſein wird, und bittet um 
reichen Beſach — H. Lienig. 


6515. Zum Ernte⸗Feſt 
Sonntag den 9. Auguft, ladet ein ern er in Stonsdorf. 
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6496. Einladung. 

Zu der auf Sonntag den 9. September flatifindenden 
Tanzmuſik ladet zu recht zahlreichem Beſuche hiermit freund: 
lichſt ein Seidel im weißen Adler. 

Warmbrunn im September 1860. 


6503. Zum Erntefeſt, als Sonntag den 9. September, 


g Schalmeye-Concert 
in der Brauerei zu Boberröhrsdorf, ausgeführt mit 9 Schal⸗ 
meyen. Für friſche Kuchen und gutes Getränk wird beſtens 
ſorgen und bittet um zahlreichen Beſuch : 
Eduard Maiwald. 


6476. Zur Kirmesfeier, Sonntag den 9. Septbr., W 
pr Lagenſchießen aus Pürſchbüchſen, Montag den 10. Ser 
n den Niederkretſcham nach 

Welkersdorf am Talkenſtein 
ladet Unterzeichneter feine lieben Freunde und Gönner v 
nah und fern, um zahlreichen gütigen Beſuch bittend, 0 
ergebenſt ein. F. Lindner, Gaſtwirth⸗ 


6479. Zum Erntefeft 
ladet auf künftigen Sonntag den 9., Donnerſtag d. 13. 1 
wiederum Sonntag den 16. September ganz ergebenft ® 
und bittet um recht zahlreichen Beſuch 

Hentſchel, Scholtiſei⸗Beſitzer in Wielt 


6438. Sonntag den 9. September ladet zur Ernte eier und 

Tanzmuſik nach Berbisdorf — — ein & Hepe. 

6465. Sonntag, den 9. September ladet zur Tanz muſik, 

ausgeführt von der El gerſſchen Kapelle, ganz ergebenſt ein: 
Hermsdorf u/R. DB N ü ff e r. 

6463. In den Kretſcham nach Kaiſerswaldau ladet 

zur Tanzmuſik Sonntag den 9. Sept. freundlichſt ein: 
Tſcheutſcher. 


6450. Sonntag den 9. September ladet zur Tanzmuſik 
auf die Biberſteine ein Ullrich. 


* 
8 Zur Kirmes 
auf Sonntag den 9. und Montag den 10. September ladet 
in die Brauerei nach Spiller freundlichſt ein 5 
G. Berger, Brauermeiſter. 


6499. Einladung. 

Einem geehrten Publikum und meinen Freunden zeige ich 
ergebenſt an, daß ich den hieſigen „Gerichtskretſcham“ in 
Pacht übernommen babe, und lade zum Sonntage, den 
9, September, zur Einweihung, woſelbſt Tanzmuſik 
ſtattfindet, ergebenſt ein. Für friſche Kuchen und andere 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein und bittet 


um zahlreichen Beſuch „Sylla, 
beer Röversdorf. Gerichtskretſcham⸗ Pächter. 


Cours Berichte. 


räm.⸗Anl. 1854 3 


Zur Nachkirmes in Greiffenſteſ 


Sonntag den 9. September, bei ſtark beſetzter anzmull 
lade ich hierdurch ergebenſt ein; für gute Speifen und ® 
tränke, jo wie für friſche Kuchen werde ich Sorge trag 
und bitte um recht zahlreichen gütigen Beſuch. 
6477. A. Beyer, Brauermeiſtet 
Getreide Markt. Preiſe. 3 
Hirſchberg, den 6. Septbr. 1860. 
Der ſw.Weizenſſg. Weizen Roggen | Gerſte afel 
Scheffel ertl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. r. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for 


öchſter 315/— 3] 61— 2.7(—125—— 0 
ittler | 3110— 15 — 10 104 — =) 
Niedriger 3—— 2118| 1121) 1114—)—1% 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler 2 ll. 5 fgr. 
Schönau, den 5. Septbr. 1860, } 
7 dc ter 


71. — 2 21—1 1117] 1-12 
Mittler E 25 — 2 ——1 1115) 1-12 
Niedrigſter [222 — 2118 1128] —| 1112] 4 20 
Butter, das Pfund: 5 fgr. 3 pf. — 5 fgr. — 4 fgr. 9 pf. 


Breslau, den 5. Septbr. 1860. 
Kartoffel Spiritus per 100 Quart 19 ½, rtl. Br. 


pCt. 116%, Br. Neiſſe⸗Brieger „Apt. 5 9 
Meat, 5 Spin m Fife N, . A ARE u 
8 . er ıL.A, A 2 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. Sale Pcb 3½ pCt. 8% Br. dito Lit. B.“ ud u 1 4 
ass: ae 10% 5 > e 5 95% — Coſel⸗Oderb.. . 4 pCt. 39% * 
ouisd'or⸗ = = 8 = 5 ito Ruſtical⸗⸗ = = 5 Br. 
5 dito dito Lit. C.- Abet 97¼ Br Wechſel⸗Courſe. 


8 Bank⸗Noten⸗ — ee 


Deiterr. Währg. «+ . 76 Br. dito dito Lit. B. 4 pCt. 98%), Br. amburg k. S. ı s = 150% 
Kan: ee 4½ pCt. 100%, Br. Schleſ. Rentenbr. „A4pCt. 94), Br. 5 — — 2 Mon. 149% 
r.⸗Anl. 1850/52 4% pCt. 100 ½ Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 58 ¼ Br. 5 k. S. 
to 


Ape 3 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 105% Br. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preu lt als auch von unſeren Herren 2 bezoh 
len 


der Bote ꝛc. (ont von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Pe 
lieferungszeit der 


r. Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Freiburger 4pCt. 84 G. 


ſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


R.. 6. 17% b. 
Wien in Währg. 2 M. 74% 
San t : 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 
1 Sgr. 3 Pf. erhältniß, 


itlag 18 fihr. Größere Schrift nach 


Schnellpreſſendruck bel 3. Kras 


